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Vorwort 
Der hier vorgelegte Band ist kein Zufallsprodukt, sondern aus Anlaß des 1200jährigen 
Jubiläums der Stadt Münster entstanden. Bei der Planung der dreibändigen Festschrift 
unter der Federführung des Stadtarehivs bestand von Beginn an die Absicht, die en-
gere Bevölkerungsgeschichte erstmals ausführlich und streng quellenorientiert mitauf-
zunehmen. Da für die Epochen bis 1815 wegen der noch unaufgearbeiteten Schat-
zungsregister eine fast rein verbale Schilderung gewählt werden mußte und die Zeit 
von 1945 bis zur Gegenwart umgekehrt in der gedruckten Statistik bereits gut 
dokumentiert und leicht erreichbar ist, bestand das Hauptproblem darin, die demogra-
phisch noch fast unerforschte Periode zwischen 1816 und 1945 erstmals geschlossen 
quantitativ zu erfassen. Hier ist nun versucht worden, diese Aufgabe erstmals zu lö-
sen. 
Das nachfolgende Zahlenwerk dient in erster Linie zur Untermauerung des von mir 
verfaßten Beitrags "Bevölkerungsentwicklung und Eingemeindungen 1816-1945" im 
Band 2 der von Franz-Josef Jakobi herausgegebenen "Geschichte der Stadt Münster", 
die 1993 im Verlag Aschendorff erschienen ist. Die dort aufgeführten Schaubilder 
und Tabellen beziehen sich zum großen Teil auf diesen Band, so daß beide 
Publikationen als Einheit angesehen werden können. Dieses Verfahren einer parallelen 
Veröffentlichung wurde gewählt, um die für einen weiten Leserkreis gedachte Fest-
schrift von den an sich notwendigen Belegen und Anmerkungen möglichst weit zu 
entlasten. Der an Einzelheiten interessierte Wissenschaftler und kommunale Praktiker, 
aber auch die heimatkundlichen Leser, die tiefer in das vielverschlungene Gestrüpp 
des Bevölkerungswandels in Münster eindringen wollen, erhalten hier die 
notwendigen Unterlagen, wie die Datenreihen entstanden und zu interpretieren sind. 
An veröffentlichten Bevölkerungsstatistiken gibt es bekanntlich durchaus keinen Man-
gel. Man kann sogar sagen, daß die demographischen Veränderungen am längsten und 
am besten von allen historischen Lebensgebieten quantitativ analysiert worden sind. 
Die älteren Statistiken auf Territorial- und Reichsebene sind, was vor allem für Preu-
ßen gilt, auch schon kompiliert und vereinheitlicht worden. So wurde z.B. vom Stati-
stischen Bundesamt aus Anlaß der einhundert jährigen Wiederkehr der Gründung des 
Kaiserlich Statistischen Reichsamtes eine kleine Zusammenstellung auch der Bevöl-
kerungszahlen auf Reichs- und Bundesstaatsebene veranstaltet. Diese Zu-
sammenstellung aus der Masse der Statististhen Jahrbücher ist für eine erste Zusam-
menschau von großem Nutzen. Aber diese hochaggregierten Zahlenreihen können auf 
viele Fragen noch keine Antwort geben. Die Daten erfassen nämlich nur einige 
Hauptzweige der Statistik und sind vor allem regional nicht genügend untergliedert. 
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Die Deutsche Forschungsgemeinschaft veranstaltete daher, um diesem Mangel abzu-
helfen, in den 1980er Jahren große Untersuchungen, die sich bemühten, die Hauptge-
biete der Statistik strikt von den Quellen neu aufzuarbeiten. Das Ziel war es, durch 
neue Forschungen in den Archiven sowie in privaten und halbamtlichen Veröffentli-
chungen unter Einschluß der früh- und vorstatistischen Zeit historisch wesentlich ver-
tiefte, regional differenzierte und thematisch breitere Zahlenreihen zu gewinnen, sie 
begrifflich schärfer zu erfassen, quellenkritisch und methodisch zu kommentieren und 
bibliographisch zu dokumentieren. Der Bochumer Sozialhistoriker und historische 
Demograph Wolfgang Köllmann unternahm es in diesem Rahmen, die deutsche Be-
völkerungsgeschichte quantitativ neu · darzustellen. Das von ihm edierte Werk 
"Quellen zur Bevölkerungsstatistik Deutschlands 1815-1875" (Boppard a.Rh. 1980) 
ist inzwischen zum Standardwerk geworden. Aufgabe muß es nun sein, die hier vor-
gelegten Langzeitdaten zur Bevölkerungsgeschichte in andere Zeiträume zu verlängern 
und noch tiefer vor allem von der Ebene der Regierungsbezirke zu der der 
Kommunen differenziert vorzudringen. Dieser Band mit der Münstersehen 
Bevölkerungsstatistik fühlt sich diesem richtungsweisenden Pionierwerk Wolfgang 
Köllmanns verpflichtet und ist als eine solche komplettierende Fortführung zu be-
trachten. 
Die hier präsentierten Tabellen zur Bevölkerungsgeschichte Münsters zwischen 1816 
und 1945, also zwischen der Eingliederung der Stadt in den preußischen Staatsver-
band und dem Ende des "Dritten Reiches", sind 1990/91 von einer kleinen For-
schungsgruppe am Lehrstuhl für neuere und neueste Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 
des Historischen Seminars der Westfälischen Wilhelms-Universität unter meiner Lei-
tung erarbeitet worden. Vor allem ist den damaligen studentischen Hilfskräften Anto-
nius Liedhegener, Michael Schmidt, Markus Weidner und Gregor Wenzel an dieser 
Stelle zu danken. Sie waren bei der Beschaffung, Aufstellung und Auswertung der 
überlieferten historischen Statistik bzw. der Durchsicht von Akten des Stadt-und 
Staatsarehivs in Münster maßgeblich beteiligt. Die Überprüfung und Korrektur der 
Daten sowie die tabellarische und graphische Aufbereitung des Materials übernahm 
Dr. Stefan Haas M.A. , Wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl für Neuere und 
Neueste Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der Universität Münster. Ohne die fleißige 
und ideenreiche Arbeit des Mitarbeiterstabes des Historischen Seminars, dem die stu-
dentischen Hilfskräfte Bernward SeIter und Christian Rathmer zur Seite standen, hätte 
die Zusammenstellung dieser statistischen Langzeitreihen nicht in dieser kurzen Zeit 
erfolgen können. 
Es gab nicht nur eine Reihe technisch-organisatorischer Fragen beim Einsatz der 
elektronischen Datenverarbeitung, sondern auch schwierige methodologische Pro-
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bleme zu klären. Diese werden in der nachfolgenden Einleitung näher vorgeführt. 
Allgemein ist festzustellen, daß die Schwierigkeiten bei der Konstruktion der statisti-
schen Reihen sehr viel größer waren, als man vorher erwartet hatte. Auch die amtli-
che preußische Statistik wies eine Reihe von Fehlern und Lücken auf, die selbst der 
historische Fachmann vorher nicht vermutet hatte. In mühevoller Kleinarbeit mußten 
eine Fülle von Indikatoren der demographischen Entwicklung exakter erfaßt .und die 
Fehlerquellen transparent gemacht werden. Dabei erwies es sich als notwendig, neben 
den "harten" Daten auch solche mehr "weicher" Art, die auf Interpolationen beruhen, 
zu präsentieren. Insgesanlt spielen sie nur eine geringe Rolle. Eine völlige Vereinheit-
lichung der Datenreihen ließ sich wegen der unterschiedlichen Quellenüberlieferung 
nicht erreichen, doch ist dies ein Charakteristikum aller historischen Quantifizierung. 
Zuletzt ist noch erwähnenswert, daß flankierend zu dieser bevölke-
rungsgeschichtlichen Analyse einige größere akademische Abschlußarbeiten von Mün-
stersehen Geschichtsstudenten entstanden sind. Die Hauptergebnisse dieser noch 
ungedruckten Untersuchungen werden unter dem Titel "Studien zur Entwicklung von 
Münsters Bevölkerung und Wirtschaft seit.dem 19. Jahrhundert" in der vom Stadtar-
chiv Münster herausgegebenen Buchreihe "Quellen und Forschungen zur Geschichte 
der Stadt Münster" erscheinen. 
Das hier der Öffentlichkeit vorgelegte Zahlenwerk hat daher schon jetzt seinen Nutzen 
für die Forschung erwiesen. 
Münster, im Juni 1993 Hans J. Teuteberg 
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Zur Einführung in die Tabellen 
Der Wandel der Bevölkerungsverhältnisse der Stadt Münster im 19. und frühen 20. 
Jahrhundert hat bisher noch keine umfassende und statistisch gesicherte Untersuchung 
erfahren. 1 Für die nachfolgende Darstellung mußten daher die Bevölkerungsdaten 
erstmals aus verschiedenen zeitgenössischen Quellen zusammengetragen und einheit-
lich aufbereitet werden. Zu diesem Zweck wurde mit Hilfe der Computertechnik eine 
Datenbank (fortan MÜBEV-DATEI genannt) eingerichtet. In diese wurden nicht nur 
die demographischen Grundvariablen Gesamteinwohnerschaft, Eheschließungen, Ge-
burten, Sterbefälle und Wanderungen, sondern auch darüber hinaus Angaben über die 
innere Bevölkerungsstruktur (Geschlecht, Altersschichtung, Konfessionen, 
Haupttodesarten usw.) mit zahlreichen Unterdifferenzierungen eingegeben und diese 
Zahlenkolonnen mit Hilfe eines Rechenprogramms in Beziehung gesetzt. Dadurch 
konnten quantitativ gesicherte Antworten auf die verschiedensten Fragestellungen, die 
über den engeren demographischen Bereich hinausführen, gewonnen werden. Insge-
samt wurden auf diese Weise 495 Variablen gebildet und damit eine Datenfülle für 
einen Zeitraum von vier Generationen gewonnen, über die bisher noch keine deutsche 
Stadt verfügt. 
Die Konstruktion dieser Langzeitdaten zur Bevölkerungsentwicklung Münsters zwi-
schen 1816 und 1945 erforderte eine systematische Verknüpfung verschiedener hand-
schriftlicher und gedruckter Quellen, die bisher unverbunden nebeneinander be-
standen. Besonders schwierig erwies sich die Vereinheitlichung. Es mußten nicht nur 
zwischen gänzlich verschiedenen Quellenbeständen mehrfach gewechselt, sondern 
auch höchst unterschiedliche Bezugsgrößen integriert werden. Besonders störend für 
1) Die einschlägigen Publikationen von Lotte Röttger, Erhebung über die Geburts- und Ster-
befälle in der Stadt Münster während des 19. Jahrhunderts, Diss. Aachen 1940.- Peter Wer-
land, Münster und seine Bewohner 1803-1810, Münster 1925.- Robert Lange, Der Einfluß 
des Krieges auf den natürlichen Bevölkerungswechsel der Stadt Münster nachgewiesen auf-
grund statistischen Materials der Jahre 1913-1920, Diss.Phil. Münster 1920. - Wilhelm 
Lechtape, Die Bevölkerung der Stadt Münster in den 100 Jahren vor dem Weltkrieg. Eine 
statistische Studie, Diss.Phil.Masch.Schr., Münster 0.J.(1915) sind wissenschaftlich un-
brauchbar und enthalten falsche Berechnungen, was vor allem für die zuletzt genannte Stu-
dien gilt. Als wichtige Vorarbeiten auf regionaler Ebene sind anzusehen: Stephanie Reekers, 
Die Gebietsentwicklung der Kreise und Gemeinden Westfalens 1817-1967; Münster 1977. -
Dies., Bevölkerungsentwicklung und Bevölkerungsstruktur im Regierungsbezirk Münster. In: 
Geographische Rundschau, Jg.8 (1956). - Wilhelm Müller-Wille, Landkreis Münster. Natur, 
Bevölkerung, Verwaltung, Münster/Köln 1954. - Wolfgang Köllmann, Die Bevölkerung des 
Regierungsbezirkes Münster im 19. Jahrhundert. In: Westfälische Forschungen, Bd.40 
(1990), S. 195-222. Wichtige Anregungen bringen auch vom stadträumlichen Standpunkt 
Mechthild Siekmann und Karl-Heinz Kirchhoff, Sozialtopographie in der Stadt Münster 1770 
und 1890 mit Ausblicken auf 1971. In: Heinz Heineberg (Hrsg.), Innerstädtische Diffe-
renzierung und Prozesse im 19. und 20. Jahrhundert. Geographische und historische Aspekte, 
Köln, Wien 1987 (=Städteforschung A 25), S.159-194. 
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die innere Konsistenz der Datenreihen erwies sich z.B. der Umstand, daß der Begriff 
"Einwohner" anfangs ungenau definiert war. Die vorhandenen Zählungslücken, die 
hier wie bei fast jeder historischen Statistik auftreten, mußten durch die quantitative 
Methode der Interpolation überbrückt werden. Die hier gewonnenen Zahlenreihen be-
stehen also teils aus historischem "hartem" Ur material und teils aus nachträglich syn-
thetisch gebildeten "weichen" Daten, die nur indirekt die soziale Wirklichkeit wider-
spiegeln. 
Um die Zusammensetzung der Zahlenreihen für den Leser transparenter zu machen 
und die Kontrolle sowie mögliche Erweiterung der Datenbank zu ermöglichen, sollen 
nachfolgend die wichtigsten historischen Quellenbestände sowie die Methoden ihrer 
Verarbeitung charakterisiert werden. Herangezogen wurden zunächst die im Archiv 
der Stadt Münster befindlichen und aus der früheren Stadtregistratur stammenden 
Bevölkerungslisten. 2 Sie beruhen auf Kirchenbucheintragungen, die seit dem frühen 
17. Jahrhundert im Bistum regelmäßig vorgenommen worden sind. Spätestens seit den 
zwanziger Jahren des 19. Jahrhunderts benutzten die Pfarreien offensichtlich einheitli-
che vorgedruckte Kirchenregister. Sie enthalten ein doppelseitiges Formular mit 
Kopfzeile und Spaltenabteilungen, in die der Geistliche seine Beurkundungen einzu-
tragen hatte. Für die Taufen (Geburten), Hochzeiten (Eheschließungen) und Sterbe- -
fälle (Beerdigungen) wurde jeweils ein besonderes Kirchenbuch geführt, so daß in je-
der Pfarrei mindestens drei Kirchenbücher vorhanden waren. Sie enthielten ganz 
unterschiedliche Zeiträume, da ein neues Kirchenregister immer erst dann begonnen 
wurde, wenn das alte vollgeschrieben worden war. Eine Ordnung der Kirchenbücher 
nach Jahren ist daher nicht möglich. Wie Stichproben zeigen, wurden die Eintragun-
gen im 19 . Jahrhundert in gut leserlicher Handschrift vorgenommen und ein Vorgang 
vom anderen durch einen deutlich sichtbaren Querstrich getrennt. Die Doppelbögen 
wurden handschriftlich paginiert. Im Durchschnitt hatte ein solches Kirchenbuch 120 
solcher Doppelbögen. Bei den Geburten wurden nach der laufenden Nummer folgende 
Angaben gemacht: Taufname des Kindes, Tag und Stunde der Geburt (zur Sicherheit 
in Ziffern und Buchstaben), die Ehelichkeit bzw. Unehelichkeit des Geborenen, der 
Vor- und Zuname des Vaters und zuweilen auch sein Stand (Beruf), der Wohnort der 
Eltern, der Tag der Taufe, der Name des Pfarrers sowie der Ta fp .. Die Totge-
burten wurden stets mitgezählt. Sie sind häufig daran zu erkennen, daß anstelle des 
Taufnamens die Bezeichnungen "Knabe" oder "Mädchen" eingefügt wurden. Die 
Kinder von Militärangehörigen wurden eigens gekennzeichnet. 
2) Listen der Bevölkerung (Einwohner), - Stadtarchiv Münster, Stadtregistratur, Fach 16, 
Nr.4-8 (Abkürzung BL) 
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Bei den Eheschließungen wurden nach der fortlaufenden Nummer die Vor- und 
Zunamen von Braut und Bräutigam, Beruf und Wohnort des Vaters, das Alter der 
beiden Eheschließenden und die Einwilligung der Eltern bzw. des Vormundes für die 
Hochzeit vermerkt. Auch eine frühere Ehe mußte stets mitaufgeführt werden. Der 
Tag der Eheschließung (Copulation) wurde wiederum in Worten und Ziffern eingetra-
gen. Verehelichungen von Pfarrangehörigen in auswärtigen Kirchengemeinden wur-
den entsprechend einer Anweisung auf dem Titelblatt zwar kurz notiert, dieser dann 
aber nicht mitgezählt; entscheidend war hier der Ereignisort für die Zählweise. 
Manchmal enthalten die Eintragungen auch längere Angaben über 
"Unregelmäßigkeiten" bei einer Trauung, was bei katholischen Paaren mit Dispens-
verfahren zusammenhing. Auch die Trauzeugen, sämtlich nur Männer, wurden stets 
angefügt. 
Am ausführlichsten war das Kirchenbuch mit den Todesfällen, da diese Rubrik noch 
weitere Unterspalten aufwies. Neben den Vor- und Zunamen, dem Stand des Verstor-
benen, seinem Alter, den hinterlassenen Kindern sowie Tag und Stunde des Todes 
wurde auch die für den Tod verantwortliche Krankheit aufgeführt. Diese Eintragun-
gen schlossen mit dem Tag des Begräbnisses und der Bezeichnung des Kirchhofes, auf 
dem der Verstorbene begraben worden war. Wurden die Altersangaben der Kinder 
stets sehr genau festgehalten, so beließ man es bei Erwachsenen seltsamerweise nur 
mit einer ungenauen Jahresangabe. Bei der Frage nach dem Arzt, der den Ver-
storbenen regelmäßig und vor allem 48 Stunden vor dem Tode behandelt habe, gab es 
meistens nur ein Fehlanzeige. Dies kann als ein Indiz dafür angesehen werden, daß 
die Masse der Münsterschen Bevölkerung bis zum späten 19. Jahrhundert mit wissen-
schaftlich ausgebildeten Medizinern kaum oder gar nicht in Berührung kam. Erst re-
lativ spät und allmählich finden sich hier erste entsprechende Eintragungen. Bei den 
Verstorbenen wurden wiederum die Militärangehörigen durch entsprechende Zusätze 
gekennzeichnet, und diese lassen sich daher von der Zivilbevölkerung trennen. 
Nach der endgültigen Eingliederung des Fürstbistums in den preußischen Staat wur-
den auch die Pfarrer der Stadt Münster von der preußischen Regierung durch eine 
Verordnung vom 14. Dezember 1816 angewiesen, fortan vorgedruckte 
Bevölkerungslisten einzureichen.3 Dieses wichtige Material für die Bevölke-
rungsstatistik wurde in fünf Bänden bei der Stadtregistratur gesammelt und im Stadt-
archiv aufbewahrt, wo es zur Auswertung herangezogen wurde. Es handelt sich also 
hier um Abschriften aus Kirchenbüchern, deren Original im Bistumsarchiv aufbewahrt 
3) Verordnungen und Bekanntmachungen: Regeln für die Ausfüllung der Bevölkerungslisten -
Schreiben an die Pfarrer über die Ausfüllung der Listen vom 19.12.1816. In: Amtsblatt der 
königlich preußischen Regierung zu Münster Nr. 20 vom 14.12.1816. - Stadtarchiv Münster, 
Zeitungsarchiv . 
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werden. Eine Benutzung dieser Originale ist verwehrt, doch existieren davon Kopien. 
Eine vollständige Überprüfung zwischen den Erst- und Zweiteintragungen konnte we-
gen des hohen Arbeitsaufwandes nicht stattfinden. Wie aber mehrere Stichproben zwi-
schen den Kirchenbüchern und den von den Pfarrern für die preußische Verwaltung 
angefertigten Bevölkerungslisten im frühen 19. Jahrhundert zeigen, konnten keinerlei 
Abweichungen bei den Eintragungen festgestellt werden. Welche Fehler den Pfarrern 
bereits bei den Ersteintragungen unterliefen (z.B. bei der Eintragung der Todesursa-
chen), läßt sich heute nicht mehr rekonstruieren. 
Natürlich läßt sich aus diesen Bevölkerungslisten nicht die Höhe des Bevölke-
rungsstandes entnehmen. Deshalb wurden weitere Volkszählungen (VZ) heran-
gezogen, die in der preußischen Provinz Westfalen zwischen 1816 und 1822 zuerst 
jährlich und dann bis 1867 regelmäßig alle drei Jahre amtlicherseits durchgeführt 
wurden.4 Anfanglich kannte man hier keinen gleichbleibenden Stichtag für die Zäh-
lung, doch setzte sich dann seit 1840 der Dezember als einheitlicher Zählmonat durch. 
Die mit einer Ausnahme vollständig im Staatsarchiv Münster überlieferten Bände 
stellen für die Zeit von 1816-1867 die entscheidende Quelle für die Ermittlung der 
jeweils ortsansässigen Bevölkerung dar. 
Freilich dürfen an die Zählgenauigkeit dieser ersten Bevölkerungsaufzeichnungen 
noch keine allzu großen Anforderungen gestellt werden. Bis 1840 wurde bei den 
Volkszählungen von der Regierung offenbar auf genaue Zählanweisungen bewußt 
verzichtet, weil man der Meinung war, jede preußische Bezirksregierung könne bei 
der verschiedenen Landes- und Ortsverfassung am besten abschätzen, wie es mit der 
unterschiedlichen Bildung ihrer Beamten bestellt sei. Nach den Angaben des bekann-
ten preußischen Statistikers Johann Gottlieb Hoffmann lag es bis 1820 im Interesse 
der Gemeinden, die tatsächliche Einwohnerzahl möglichst gering zu halten, weil diese 
den Maßstab für die städtischen Abgaben an den Staat bildeten.5 Nach seinen Anga-
ben hätten gerade die neu erworbenen Provinzen im Westen, die der preußischen Ob-
rigkeit noch ablehnend gegenüberstanden, häufig unvollständige Bevölkerungsangaben 
gemacht. Ab 1834 wurde gemäß dem Zollvereinsvertrag die ortsansässi~e Wohnbe-
völkerung zum Maßstab der Verteilung der gemeinsamen Zolleinnahmen genommen, 
was das 'Interesse an einer möglichst präzisen Erfassung der Population enorm stei-
gerte. Erfaßt wurden die ortsangehörigen Personen abzüglich der Reisenden in 
Gasthöfen und fremder Gäste in Familien sowie zuzüglich jener Abwesenden, die sich 
4) Statistische Tabellen der Stadt Münster, 1816-1867. - Stadtarchiv Münster, Reg. Münster, 
Abt. I A, Nr.10-40. 
5) J ohann Gottlieb Hoffmann, Über die Unsicherheit der Angaben, wie stark die Provinzen 
des preußischen Staats früher bevölkert waren. In: Allgemeine preußische Staatszeitung, 
Nr.44 v. 21.2.1828. 
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weniger als ein Jahr auf Reise oder in einem umherziehenden Gewerbe befanden. Erst 
1840 wurden im gesamten Königreich Preußen einheitliche Einwohnerlisten obligato-
risch eingeführt, wodurch die Fehlerquote nach Auffassung des Leiters der preußi-
schen Statistik auf 0,1 v.H. ab sank. Seit diesem Zeitpunkt können die preußischen 
Bevölkerungszahlen als einigermaßen gesichert gelten. 6 
Bis 1867 erfolgte in Preußen die Zählung nach der ortsangehörigen Wohnbevölkerung 
und nicht nach den Ortsanwesenden. Reisende, Hausierer (Höker) und wandernde 
Handwerksgesellen sowie vor allem die nicht geringe Gruppe unständig umherziehen-
den Bettler, Musikanten, Schausteller usw. blieben bis dahin daher unerfaßt.7 Die 
jährlichen Aufzeichnungen, die die Provinzialregierungen an das königlich preußische 
Statistische Bureau nach Berlin zur zentralen Verarbeitung weiterleiteten, beruhten 
letztlich alle auf den Kirchenbüchern. Man kann also sagen, daß preußische 
Bevölkerungsstatistik zwischen 1816 und 1874, als das neue Gesetz über das 
Personenstandwesen in Preußen in Kraft trat, im Grunde eine Kirchenstatistik dar-
stellt. Es wurden nur Personen erfaßt, die irgendeiner Glaubensgemeinschaft an-
gehörten. Da aber in Münster wie in den anderen deutschen Städten so gut wie alle 
Einwohner noch konfessionell gebunden waren, kann der hier nicht erfaßte Bevöl-
kerungsanteil ohne Konfession vernachlässigt werden. 
Für die Zeit von 1867 bis 1929 bildet dann das große amtliche Quellenwerk 
"Preußische Statistik" die wichtigste Grundlage für die Bevölkerungsdaten Münsters. 
Die jährlich vom preußischen Statistischen Bureau (später Landesamt) herausgegebe-
nen Bände gliedern sich in die drei Abteilungen "Bewegung der Bevölkerung", 
"Todesursachen " und "Volkszählungen". Die hierin enthaltenen Eheschließungen, 
Geburten und Sterbefälle wurden zunächst bis 1874 ähnlich wie frühere Volkszählun-
gen im Abstand von drei Jahren und danach dann jährlich veröffentlicht. 8 Die Ergeb-
nisse der sehr viel aufwendigeren Volkszählungen (Volksbeschreibungen) wurden wie 
im frühen 19. Jahrhundert im dreijährigen Rhythmus regelmäßig im letzten Monat des 
Jahres durchgeführt und erstrecken sich hier auf die Periode zwischen 1861 und 1910. 
Die Todesursachenstatistik reicht dagegen nur von 1875 bis 1907. Einzelne Hefte der 
"Preußischen Statistik" geben für die Perioden von 1816 bis 1874 und von 1875 bis 
1900 zusätzlich Auflistungen in geschlossener Form, die als Kontrolle der preußischen 
Daten dienten. 
6) Freiherr von Fircks, Rückblick auf die Bewegung der Bevölkerung innerhalb des preußi-
schen Staates während des Zeitraums vom Jahre 1816 bis zum Jahre 1874. In: Preußische 
Statistik Bd.48, Berlin 1879, S.9. ' 
7) Ebd., S.8. 
8) Preußische Statistik. Amtliches Quellenwerk. Hrsg. vom Preußischen Statistischen Bureau 
(später Landesamt), Berlin 1862-1929. 
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Für die Zeit ab 1929, als die "Preußische Statistik" in dieser Form ihr Erscheinen ein-
stellte, stehen dann andere Tabellen zur Verfügung, welche Daten über die 
Bevölkerungsverhältnisse in Münster enthalten. Hier ist an erster Stelle das vom Deut-
schen Städtetag herausgegebene "Statistische Jahrbuch deutscher Städte" zu nennen, 
das 1933 in "Statistisches Jahrbuch deutscher Gemeinden" umbenannt wurde.9 Zur 
Kontrolle und Verlängerung der hier enthaltenen Bevölkerungsstatistiken bis zum 
Ende des Zweiten Weltkrieges 1945 wurden die "Statistischen Berichte der Stadt 
Münster" sowie die "Statistik des Deutschen Reiches" mit ihren sporadischen Volks-, 
Berufs- und Betriebszählungen herangezogen.10 Als ergänzende statistische Materia-
lien dienten schließlich die Verwaltungsberichte der Stadt Münster, die insbesondere 
für das späte 19. Jahrhundert wichtigen "Jahresberichte über den Stand der Gemeinde-
Angelegenheiten in Münster" sowie das "Gemeindelexikon für die Provinz Westfa-
len", das ebenfalls Daten über die Volkszählungen von 1871, 1885 und 1895 ent-
hält. 11 
Wichtig ist hier festzuhalten, daß im Jahr 1867 in der preußischen Statistik ein Wech-
sel von ortsangehörigen zur ortsanwesenden Bevölkerung stattfand; auch wurden im 
Gegensatz zu vorher fortan die ortsanwesenden Militärangehörigen mitgezählt. Nach 
dem preußischen Personenstandsgesetz vom 9. März 1874 wurde dann den städtischen 
Standesämtern die Erfassung und Beurkundung aller Bevölkerungsvorgänge als Folge 
des Kulturkampfes übertragen. Die alten Bevölkerungslisten, die auf den 
Kirchenbucheintragungen beruhten, brechen hier ab. Da die Stadt Münster wegen sei-
ner vielen Krankenhäuser stets einen gewissen Prozentsatz der in der Umgebung woh-
nenden Landbevölkerung stationär aufnahm, stieg die Zahl der Geburten und Sterbe-
falle besonders nach dem Bau der großen Universitätskliniken 1925 überproportional 
9) Statistisches Jahrbuch deutscher Städte (ab Jg.29 Statistisches Jahrbuch deutscher Gemein-
den). Amtliche Veröffentlichung des Deutschen Städtetages, Bd. 22, N.F .Bd.1 (1924) bis 
Bd.336, N.F .Bd.15 (1940). 
10) Statistisches Amt der Stadt Münster (Hrsg.), Statistische Berichte für die Jahre 1938-
1948, Münster 1948. (Aufgrund der in dieser Quelle häufig verwendete Angabe der Daten 
nach dem Verwaltungsjahr - vom 1.4. bis 31.3. - konnten nicht alle Zahlen in die hier vorge-
legte Dokumentation übernommen werden, da hier versucht wurde, langfristige, am Kalen-
derjahr orientierte Zahlenreihen auszuarbeiten) - Statistisches Jahrbuch der Provinzialhaupt-
stadt Münster. In: Druckschriften der Städtischen Ämter, Münster 0.1. (Stadtarchiv Münster 
DS 13/64). - Statistisches Reichsamt (Bearb.), Volks-, Berufs- und Betriebszählung vom 
8.10.1919. In: Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reiches, Bd.1920. - Statistisches 
Reichsamt (Bearb.), Volks-, Berufs- und Betriebszählung vom 16. Juni 1925. In: Statistik des 
Deutschen Reiches, Bd.401. - Statistisches Reichsamt (Bearb.), Volks-, Berufs- und Betriebs-
zählung vom 16. Juni 1933. In: Ebd., Bd.451, und Statistisches Reichsamt (Bearb.), Volks-, 
Berufs- und Betriebszählung vom 17. Mai 1939. In: Ebd., Bd.552. 
11) Verwaltungsbericht der Stadt Münster für die Jahre 1915-1926, Münster 1926. - Ver-
waltungsbericht der Provinzialhauptstadt Münster 1926-1945 (Typoskript), Münster o.J. 
(Stadtarchiv). - Verwaltungsberichte. Druckschriften der Städtischen Ämter. Hrsg. vom Stati-
stischen Amt, H.Nr.4, Münster 1915-1972 (Stadtarchiv Münster DS 12/4). - Jahresberichte 
über den Stand ~er Gemeindeangelegenheiten der Stadt Münster 1885-1913. - Stadtarchiv 
Münster, Stadtverordneten Reg.Fach 88. 
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an. Die statistischen Reihen weisen hier wegen dieses zusätzlichen p.ersonenkreises 
einen inneren Bruch auf. Erst 1933 fand dann eine statistisch sinnvolle Trennung von 
ortangehöriger und ortsanwesender Bevölkerung statt. Dieses heikle Problem ist in der 
demographischen Forschung schon lange erkannt worden. In der MÜBEV-DATEI 
wurde sowohl die Zahl der tatsächlich Ortsanwesenden wie auch die Zahl der recht-
lich Ortsangehörigen bei den Geborenen, Totgeborenen und Sterbefällen dokumen-
tiert, die seit 1926 im "Jahrbuch deutscher Städte" gleichermaßen vorliegen. Um 
möglichst konsistente Datenreihen zu erhalten, wurde dann aber auch die orts-
anwesende Bevölkerung wie ab 1874 weiter eingetragen. 
Wie diese kurze Charakteristik zeigt, sind die überlieferten historischen Quellen von 
unterschiedlicher Qualität und Aussagekraft. Dabei ist auch zu berücksichtigen, daß 
sich die statistischen Methoden wie die modeme Leistungsverwaltung erst allmählich 
herausbildeten. Eine weitere Aufarbeitung und Vergleichung der historischen Mate-
rialien könnte vermutlich noch einige Wissenslücken schließen, die hier offen geblie-
ben sind. 
Bei der natürlichen Bevölkerungsstatistik sind die Wanderungsbewegungen bis heute 
am schlechtesten erforscht, was mit der Quellenlage zusammenhängt. Die Ein- und 
Auswanderungen für Preußen sind erst nach Abklingen der großen Emigrationswellen 
1862 dokumentiert und die Binnenwanderungen sogar erst ab 1937. Die Angaben über 
die regionale Mobilität sind besonders für die Mittelstädte so lückenhaft und unsicher, 
daß eine Übernahme der bruchstückhaft überlieferten Daten von der Demographie 
meistens abgelehnt wird. Stattdessen werden Wanderungsbilanzen aus der Differenz 
zwischen Einwohnerzuwachs und Geburtenüberschuß errechnet. Auch in der 
MÜBEV-DATEI wurde in dieser Form verfahren. Es braucht eigentlich nicht beson-
ders darauf hingewiesen werden, daß es sich hier um künstlich gebildete Werte mit 
einer schwer abschätzbaren Fehlerquote handelt. Dennoch sind wir gerade auf diese 
Schätzungen angewiesen, da das Bevölkerungswachstum Münsters im späten 19. 
Jahrhundert vor allem auf Wanderungsgewinnen insbesondere aus dem Nahbereich 
beruht. 
Bei der Erfassung einer Bevölkerungsentwicklung muß stets im Auge behalten wer-
den daß es nicht nur um das Verhältnis einer Menschenmenge zu einem gegebenen , 
Raum, sondern zugleich auch um die Analyse eines gesellschaftlichen 
Wandlungsprozesses geht. Dies stellt sich als ein auf den ersten Blick fast un-
entwirrbares Geflecht von physiologisch-biologischen, soziokulturellen und rechtlich-
ökonomischen Faktorenbündeln sachlicher wie normativer Art dar. Die historische 
Demographie bezeichnet dieses Zusammenspiel der Grundvariablen als generative 
- 17 -
Struktur. 12 
Der Bevölkerungshistoriker beschränkt sich mit anderen Worten nicht mehr auf die 
möglichst genaue Konstruktion der natürlichen Bevölkerungsbewegungen, sondern 
versucht darüber hinaus, den Wandlungen der inneren Bevölkerungsstruktur nach-
zugehen und diese mit anderen benachbarten historischen Prozessen in Beziehung zu 
setzen um so neue Kausalitäten aufzudecken . Eine der wichtigsten Vergleichsebenen , 
ist sicherlich das Beziehungsfeld Bevölkerung und Wirtschaftsstruktur , das als zwei 
Seiten eines integralen Sozialprozesses verstanden werden kann. Inzwischen hat sich 
immer mehr die Erkenntnis durchgesetzt, daß die markanten Wandlungen in diesen 
beiden Daseinsbereichen keineswegs synchron verliefen, sondern sich im Gegenteil 
oftmals gegenseitig überlappten. Bevölkerungswachstum, Industrialisierung und Ur-
banisierung werden heute als zunächst prinzipiell getrennte Ereignisverläufe betrach-
tet, wenngleich sich immer wieder zahlreiche Beeinflussungen nachweisen lassen. 
Auch hat sich ein Konsens durchgesetzt, daß Veränderungen der generativen Struktur 
sozialschichtentypisch differenziert werden müssen, was frühere Makrotheorien ver-
deckt haben. Aus den Veränderungen einer Bevölkerungsweise lassen sich keineswegs 
überall lineare Impulse für wirtschaftliches Verhalten ableiten, hier werden höchstens 
tendenzielle Richtungen erkennbar. Für viele frühere Thesen gibt es heute ebenso 
plausible Gegenannahmen, so daß manche Generalisierung als voreilig erscheint. Dies 
gilt z.B. für die bekannte These Wemer Sombarts, daß die Industrie der Städtefüller 
gewesen ist. 
Bei der Interpretation von Bevölkerungsdaten ist ferner stets zu bedenken, daß sie nur 
für eine bestimmte Region galten. So beziehen sich die überlieferten Zahlen auf 
Räume, deren Grenzen durch politisch-rechtliche Hoheitsakte festgelegt wurden. Die 
überlieferten Grenzen sind nicht immer mit den Wirtschafts- und Kulturräumen iden-
tisch. Die Eingemeindungen der Stadt Münster 1875 und 1903 bedeuteten wegen der 
plötzlichen Vergrößerung des städtischen Weichbildes jedesmal eine erhebliche Zäsur 
in der Bevölkerungsentwicklung wie auch in der Wirtschaftsstruktur der Stadt. Auch 
hier waren Probleme der Datenvereinheitlichung zu bewältigen. Zur besseren Er-
klärung dieser einschneidenden Vorgänge wurden in dem Beitrag zu d m Jubiläums-
band "Geschichte der Stadt Münster" nicht nur die verschiedenen Anläufe und einzel-
nen Schritte der Eingemeindungen anhand der Akten und anderen historischen Quel-
len beschrieben, sondern auch den Bevölkerungszuständen in den früheren Rand::' 
gemeinden soweit wie möglich nachgegangen. Ohne diese detaillierte Aufhellung 
12) Vergl. Hans Linde, Generative Struktur. In: Studium Generale, Bd.12 (1955), H.6, 
S.343-350. - Gerhard Mackenroth, Bevölkerungslehre, Berlin 1953, S. 326ff. - Gunther Ip-
sen, Art. Bevölkerungslehre. In: Handwörterbuch des Grenz- und Auslandsdeutsehtums, 
Bd.l, Breslau 1934, 5.425-474. 
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bleiben die großen Bruche in den Bevölkerungsdaten sonst nicht ganz erklärlich. 
Wie die Ausführungen zeigen, sind die Zählvorschriften und Erhebungsmethoden 
ganz entscheidend für die innere Konsistenz der Langzeitreihen und müssen daher bei 
der Interpretation stets mitbedacht werden. Die einzelne Bevölkerungszahl bleibt so-
wieso von untergeordneter Bedeutung. Wichtig wird sie erst durch die Einfügung in 
eine lange Datenreihe, die wiederum mit anderen Statistiken in Beziehung gesetzt 
wird. Erst mit Hilfe komplizierter Autbereitungsprozesse lassen sich somit die ent-
scheidenden Entwicklungstendenzen sichtbar machen. 
Nach Möglichkeit wurden neben den aus Quellen entnommenen absoluten Zahlen 
auch in1mer die Verhältniszahlen dargestellt, also z.B. die reale Zahl der Eheschlie-
ßungen, Geburten und Sterbefalle auf je 1000 Einwohner bezogen, was demogra-
phisch dann Eheschließungs-, Geburten- und Sterbeziffer genannt wird. Um aber ei-
ner breiten Leserschaft möglichst entgegenzukommen, wurde in den Tabellenüber-
schriften diese Umrechnung stets in etwas umständlicher Weise erläutert. Durch das 
Einfügen der Verhältniszahlen lassen sich auf jeden Fall bessere vergleichende Über-
sichten gewinnen und die inneren Veränderungen eines Volkskörpers darstellen. Na-
türlich sind die Schaubilder nur eine Abstraktion von umfänglichen Zahlengebäuden, 
die als Belege hier in aller Ausführlichkeit ausgebreitet werden. 
Um Münsters Bevölkerungsstatistik besser zu verstehen, muß auch noch erklärt wer-
den, wie die in den Quellen vorhandenen Lücken im einzelnen durch wissenschaftlich 
erprobte Methoden gefüllt wurden. Um die zwischen den Volkszählungen liegenden 
Einwohnerzahlen zu ermitteln, wurde zunächst die jährliche durchschnittliche Zu-
wachsrate wie üblich nach der Zinseszinsformel berechnet: 
- 1 .. 100 
r= Wachstumsrate, n= Anzahl der zu berechnenden Jahre, Xn = neuer Ein-
wohnerstand am Ende des Jahres, Xa = alter Einwohnerstand am Anfang des Zeit-
raumes. 
Die absoluten Einwohnerzahlen in den fehlenden Jahren konnten dann nach der For-




Xn = neue Einwohnerzahl am Ende des Jahres, Xa = alte Einwohnerzahl am Anfang des Jahres, r= durchschnittliche jährliche Zuwachsrate, n= Anzahl der zu berechnen-
den Jahre. 
Da sich die Anteile von Geschlecht und Konfession an der Gesamtzahl der Einwohner 
nicht in gleicher Weise wie die Gesamtbevölkerung wegen der unterschiedlichen 
Summen bei den Jahren zwischen den Volkszählungen sowie wegen der Probleme 
beim Wechsel von ortsangehöriger zu ortsanwesender Bevölkerung bzw. umgekehrt 
fortschreiben lassen, wurde folgender mathematischer Weg eingeschlagen: Für die 
Ergebnisse der Volkszählung bzw. anderer historischer Quellen für die geschlech-
terspezifische und konfessionelle Gliederung wurden zunächst die prozentualen An-
teile an der Gesamtbevölkerung berechnet und anschließend die Differenz aus dem 
Prozentwert des jüngeren und des älteren Volkszählungswertes ermittelt. Diese Dif-
ferenz wurde daraufuin durch die Anzahl der dazwischenliegenden Jahre dividiert. 
Dieses Ergebnis wurde dann jährlich zum älteren Prozentwert addiert und mit Hilfe 
dieser Summe, also dem jeweiligen Prozentwert für das jeweilige Jahr, der jeweilige 
Anteil an der Gesamtbevölkerung errechnet. Dafür wurde die Formel verwandt: 
100 
ao = Anteil der Geschlechts- oder Konfessionsgruppe am Anfang des Zeitraum, a = Anteil der Geschlechts- oder Konfessionsgruppe am Ende des Zeitraums, 3.y = Anteil 
der Geschlechts- oder Konfessionsgruppe im Xten Jahr des Zeitraumes, e=sDifferenz 
zwischen End- und Anfangsjahr, einwp= Gesamteinwohnerzahl am Beginn des Zeit-rau.mes, einwx =. Gesa~te~nwohnerzah am Xten des Zeitraums, a; = Anzahl der Jahre ZWIschen den neIden Stlch]ahren der betreffenden Volkszählungerr. 
Die Gliederung der nachfolgenden Ausführungen ergibt sich relativ leicht aus den 
vorhandenen historischen Quellen. Im Mittelpunkt müssen der Bevölkerungsstand und 
die natürlichen Bevölkerungsbewegungen, neben den Wanderungen und Eingemein-
dungen stehen. Dabei ist auch nach den Auswirkungen auf die innere Bevölkerungs-
struktur und gleichzeitig nach den Veränderungsursachen zu fragen. Dokumentiert 
werden müssen also die Differenzierungen nach Geschlechtern, Konfessionen und der 
Altersschichtung. Bei den Geburten ist nach Lebend- und Totgeburten sowie dem 
Anteil der unehelich Geborenen, bei den Eheschließungen zusätzlich nach Familien .. 
stand und Monat, bei den Sterbefällen außerdem nach der Todesursache, der Jahres-
zeit sowie dem Ausmaß der Säuglingssterblichkeit zu forschen. Durch die Korrelatio-
- 20 -
nen sind Verbindungen zwischen den verschiedensten Datenreihen möglich, wobei 
freilich im Auge behalten werden muß, daß nicht jede Kreuztabellierung einen Er-
kenntniswert bedeutet. Auf das charakteristische Zusammenspiel von hoher Mortalität 
und Natalität als Merkmal vorindustrieller Bevölkerungsweise, die Steuerung der 
weiblichen Fruchtbarkeit durch das Heiratsverhalten oder den Einfluß der Hygiene auf 
die Rate der Kindersterblichkeit und anderes wird am gegebenen Ort näher verbal er-
läutert werden. Das hier zusammengetragene Material läßt auf jeden Fall noch viele 
Fragen offen, die bei einer ersten Zusammenstellung noch nicht alle beantwortet wer-
den konnten. 
Schließlich müssen noch einige Bemerkungen über die Wanderungsbewegungen ge-
macht werden. Diese sind für Münster besonders wichtig, weil sie insgesamt mehr als 
die natürlichen Geburtenüberschüsse zum Wachstum der Einwohnerschaft beigetragen 
haben. Um die Zu- und Fortzüge näher zu differenzieren und ihre tiefgreifenden Ein-
flüsse auf die bestehende Wirtschafts- und Gesellschaftsstruktur festzustellen, wurde 
unter anderem auch auf eine ältere Studie des früheren wissenschaftlichen Assistenten 
Peter Borscheid und seiner beiden Mitarbeiter Michael J ennrich und Georg Weßling 
aus den Jahren 1979/80 zurückgegriffen. Um die Wanderungsbewegungen über die 
grobe amtliche Statistik hinaus weiter aufzugliedern, führte diese Arbeitsgruppe mit 
Hilfe von Einwohnermeldekarteien neue Erhebungen durch. So wurden für Münster 
und die Vergleichsstadt Greven in einer Zufallsstichprobe drei Sampies gebildet. Das 
erste mit 1019 Personen umschreibt als Grundgesamtheit alle Personen, die in den 
Jahren zwischen 1880 und 1890 nach Münster zuzogen oder von dort wegzogen. In 
einem zweiten Sampie mit 1275 Personen wurden in gleicher Weise zwischen 1886 
und 1900 die Zu- und Abwanderer von Greven aufgenommen. In der dritten Stich-
probe mit 1454 Personen erfaßte man für die Jahre zwischen 1880 und 1890 die soge-
nannten hoch mobilen Personen bei ihrem Aufenthalt in Münster. Diese Auswertungen 
erlaubten es erstmals, auch die Gruppe der bisher kaum faßbaren hoch mobilen Perso-
nen genauer statistisch zu durchleuchten. Ihr Hauptcharakteristikum war ihre schein-
bar ungebundene Beweglichkeit im Raum und ihre unregelmäßigen Ortsveränderun-
gen, wobei weniger die Kürze des jeweiligen Aufenthaltes als vielmehr die im Verlauf 
der Wanderung zurückgelegten Etappen interessierten. Als hoch mobil wurde ein Zu-
wanderer nach Münster eingestuft, wenn Geburtsort, Herkunftsort und Verzugsort 
nicht mit dem Etappenziel Münster identisch und alle vier Orte untereinander ver-
schieden waren. Die Ergebnisse dieser älteren Wanderungsstudie über Münster liegen 
gedruckt vor, so daß auf weitere Einzelheiten hier verzichtet werden kann. 13 
13) Peter Borscheid unter Mitarbeit von Michael Jennrich und Georg Weßling, Saison- und 
Etappenwanderung im Münsterland 1880-1900. In: Fritz Blaich (Hg.), Entwicklungsprobleme 
einer Region: Das Beispiel Rheinland und Westfalen im 19. Jahrhundert, Berlin 1981, S.9-
46. 
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Bei der Bewertung dieser Wanderungsstatistiken ist freilich zu beachten, daß die Da-
ten der jetzt neu errechneten Bevölkerungsstatistik von Münster noch nicht vorlagen 
und einige Vergleichszahlen daher einer Korrektur bedürfen. 
Auf eine Darstellung der Auswandererzahlen wurde dagegen bewußt hier verzichtet. 
Wie erste demographische Untersuchungen zeigen, läßt sich die Höhe der Auswande-
rung aus dem Regierungsbezirk Münster zwischen 1832 und 1871 leicht ermitteln, 
doch würde die genauere Durchdringung der generativen und sozialen Strukturen der 
speziell aus Münster Ausgewanderten die Aufnahme weiterer größerer Datenmengen 
notwendig machen . Da die westfälische Provinzialhauptstadt zwischen 1832 und 1868 
von der großen westfälischen Auswandererwelle im Gegensatz zu einigen Landkreisen 
offenbar nur wenig berührt wurde, ist eine Vorlage dieser Statistik hier nicht erfolgt. 
Wenngleich sicherlich nicht alle Wünsche des historischen Demographen, Regional-
und Heimatforschers hier erfüllt werden konnten, so ist doch erstmals eine weitgehend 
verläßliche Basis für die Bevölkerungsstatistik Münsters gelegt worden, auf der die 
künftige Forschung weiter aufbauen kann. 
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1) Zu allen Tabellen vgl. die quellenkundlichen und quel lenkr i tischen Bemerkungen de~' 
Einleitung. 
















































































10 055 11 187 
10 067 11 186 
10 078 11 186 
10 090 11 185 
10 309 11 351 
10 533 11 518 
10 762 11 688 
10 858 11 728 
10 956 11 767 
11 054 11 807 
11 064 11 845 
11 074 11 882 
11 084 11 920 
11 142 11 972 
11 200 · 12 025 
11 259 12 078 





























































































































































































































































































































































































































































Noch Tab. 1.1 
Jahr Gesamt 
1 
1912 93 741 
1913 95 535 
1914 97 363 
1915 99 225 
1916 101 124 
1917 103 059 
1918 101 747 
1919 100 452 
1920 101 423 
1921 102 403 
1922 103 392 
1923 104 391 
1924 105 400 
1925 106 418 
1926 108 275 
1927 110 164 
1928 112 086 
1929 114 041 
1930 116 031 
1931 118 055 
1932 120 114 
1933 122 210 
1934 125 167 
1935 128 195 
1936 131 297 
1937 134 473 
1938 137 727 
1939 141 059 
1940 144 945 




























































































































1820 1830 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 1910 1920 1930 1940 
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Noch Tab. 1.2 
Jahr Einwohner 
1 
1903 76 588 
1904 78 985 
1905 81 468 
1906 83 154 
1907 84 875 
1908 86 631 
1909 88 424 
1910 90 254 
1911 91 981 
1912 93 741 
1913 95 535 
1914 97 363 
1915 99 225 
1916 101 124 
1917 103 059 
1918 101 747 
1919 100 452 
1920 101 423 
1921 102 403 
1922 103 392 
1923 104 391 
1924 105 400 
1925 106 418 
1926 108 275 
1927 110 164 
1928 112 086 
1929 114 041 
1930 116 031 
1931 118 055 
1932 120 114 
1933 122 210 
1934 125 167 
1935 128 195 
1936 131 297 
1937 134 473 
1938 137 727 
1939 141 059 
1940 144 945 
1941 144 671 
1942 
1943 
1944 35 700 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































No ch Tab. 1. 2 
Geborenenübersch sa 
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Einwohner 




















































































































































































































































































Noch Tab. 1.3 
Jahr Einwohner Sexualproportion 
Gesamt Männl. Weibl e Männer Frauen 
Auf jeweils 1000 
Ahs. % Ahs. % Frauen Männer 
d.E. d.E. 
1 2 3 4 5 6 7 
1902 67282 33614 49,96 33668 50,04 998 
























1910 90254 43912 
1911 91981 44905 
1912 93741 45921 
1913 95535 46959 
1914 97363 48020 































































































































































































































































































Ahs. %d .E. Aha. 1 %d. E. 
10 11 12 I 13 
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Gesamt 
Aba. % d.E. 
14 15 



























































Noch Tab . 1.3 
Weible 


































- 3 8 - - 39 -
Noch Tab . 1.3 
Noch Tab. 1.3 
Jahr Ledig Verheiratet Jahr Ledig 
Verheiratet 
Männl. Weible Gesamt Männl. Weible 
Ahs. %d.E. Ahs. %d.E. Ahs. % d.E. Ahs. % d.E. Ahs. % d.E. 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
Männl. Weible Gesamt Männl. Weible 
Ahs. %d.E. Ahs. %d.E. Ahs. % d.E. Aha. % d.E. Ahs. % d.E. 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
1859 1902 
1860 1903 
1861 7753 33,22 7958 34,10 5954 25,51 3001 12,86 2953 12,65 1904 
1862 1905 28211 34,63 26165 32,12 23061 28,31 
11724 14,39 11337 13,92 
1863 1906 
1864 6247 27,51 3128 13,78 3119 13,74 1907 
1865 1908 
1866 1909 
1867 9970 39,17 7493 29,44 6340 24,91 3210 12,61 3130 12,30 1910 29991 33,23 29832 33,05 26039 28,85 13048 













1880 14568 36,03 12522 30,97 10833 26,79 5525 13,66 5308 13,13 1923 
1881 1924 
1882 1925 30774 28,92 33133 31,13 37212 34,97 
18833 17,70 18379 17,27 
1883 1926 
1884 1927 





1890 17266 34,99 15895 32,22 13233 26,82 6703 13,59 6530 13,23 1933 33503 27,41 37017 30,29 45091 36,90 22627 










1900 22029 34,55 20655 32,40 17695 27,76 9017 14,14 8678 13,61 1943 
1901 1944 
1945 
- 4 0 -
- 4 1 -
Noch Tab. 1.3 Noch Tab. 1.3 
Jahr Verwitwet Geschieden Jahr Verwitwet Geschieden 
Gesamt Männ1. Weible Gesamt Männl. Weible Gesamt Männl . Weible Gesamt Männl. Weible 
Abs. %d.E. Abs. % d . E. Abs. %d.E. Abs. %d.E. Abs. %d.E. Abs. %d.E. Abs. %d.E. Abs. % d.E. Abs. %d.E. Abs. %d.E. Ahs. %d.E. Abs. %d.E. 




1819 1861 1669 7,15 505 2,16 1164 4,99 3 0,01 3 0,01 
1820 1862 
1821 1863 
1822 1864 5 0,02 5 0,02 
1823 1865 
1824 1866 

































1900 3321 5,21 740 1,16 2581 4,05 54 0,08 23 0,04 31 0,05 
1901 
- 42 -
Noch Tab. 1.3 
Jahr Verwitwet Geschieden 















% d.E. Abs. %d.E. Abs. 
23 24 25 26 
1,00 3141 3,86 72 






































4,71 1007 0,95 4007 3,77 285 
4,90 1334 1,09 4649 3,80 616 
%d.E. Abs. %d.E. Abs. %d.E. 
27 28 29 30 31 
0,09 30 0,04 42 0,05 
0,15 50 0,06 82 0,09 
0,27 127 0,12 158 0,15 
0,50 245 0,20 371 0,30 
- 43 -
T b . 1.4: Konfessionelle Verteilung der Bevölkerung in Münster 
1816-1945 
Jahr Einwohner 












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0 , 69 
0,69 
























































































Noch Tab . 1.4 
Einwohner 














































Schaubild 2: Geschlechtliche Verteilung der Bevölkerung in Münster 1816-1939 
80.000 
60.000 .............................................................................................................................................................................................................................................................................. . 
40.000 ............................................................................................................................................................ ............................................... ..................................................................... . 
20.000 .......................................................................................................................... ....... ........... . ................................................................. ............................. ................................ . 
o 
1820 1830 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 1910 1920 1930 
Frauen Männer 
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Tab. 1.5: Einwohner in umlieqenden 1875 bzw. 1903 in Münster einqe-
meindeten Landqemeinden 1819-18951 
1) Amt st. Mauritz 
Jahr Gesamt Kath. Evang. Jüdisch Sonst. Männl. Weible 
Konfession 
1 2 3 4 5 6 7 
1819 1 305 1 297 8 
1820 1 447 1 439 8 
1821 1 468 1 459 9 
1822 1 457 1 448 9 
1825 1 563 1 532 31 
1828 1 711 1 657 54 
1831 1 855 1 807 48 
1834 1 882 1 850 32 
1837 1 967 1 920 47 
1843 2 020 
1846 2 148 2 108 40 
1849 2 283 2 216 65 2 
1852 2 689 2 578 111 
1855 3 265 2 988 271 6 
1858 3 605 3 366 226 13 
1861 4 015 3 666 336 13 
1864 4 719 4 290 403 26 
1867 5 234 
1871 5 478 4 939 539 2 485 2 993 
1885 1 834 1 741 93 917 917 
1895 2 863 2 502 352 9 1 599 1 264 
1) Angaben nur in unregelmäßigen 1I.t.....~+-:.:_...:t _~ vorhanden. fi.u::;l...c:tHU~H 
- 5 0 - - 5 1 -
Noch Tab. 1.5 
2) Amt st. Lamberti 3) Amt Überwasser 
Noch Tab. 1.5 
Jahr Gesamt Kath. Evang. Jüdisch Sonst. Männl. Weible 
Konfession 
1 2 3 4 5 6 7 
Jahr Gesamt Kath. Evang. Jüdisch Sonst. Männl. Weible 
Konfession 
1 2 3 4 5 6 7 
1819 654 643 11 1819 1 336 1 336 
1820 695 684 11 1820 1 224 1 224 
1821 707 702 5 1821 1 236 1 236 
1822 721 716 5 1822 1 252 1 252 
1825 832 826 6 1825 1 404 1 404 
1828 977 972 5 1828 1 530 1 530 
1831 1 097 1 092 5 1831 1 612 1 606 6 
1834 1 136 1 136 1834 1 790 1 790 
1837 1 237 1 234 3 1837 1 880 1 877 3 
1843 1 49 1843 1 999 
1846 1 607 1 585 22 , . 1846 2 061 2 042 19 
1849 1 670 1 615 55 1849 2 092 2 063 29 
1852 1 844 1 777 67 1852 2 166 2 137 29 
1855 2 063 1 988 72 3 1855 2 370 2 314 56 
1858 2 555 2 431 115 9 1858 2 518 2 452 66 
1861 3 125 2 871 230 24 1861 2 842 2 728 106 8 
1864 3 658 3 334 312 12 1864 3 312 3 202 97 13 
1867 3 973 1867 3 692 
1871 4 556 4 008 538 10 2 269 2 287 1871 3 848 3 647 198 2 1 1 830 2 018 
1885 1 528 1 486 35 7 761 767 1885 1 980 1 976 4 989 991 
1895 2 705 2 519 175 11 1 433 1 272 1895 2 115 2 097 18 1 059 1 056 
- 52 -
Schaubild 3: Einwohner pro Quadratkilometer in Münster 1816-1945 
14000 
12000 













4000 ........................... ..... ..... ............................................................................................................................................................ _ ........ ................ ...................................................... .. 
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o 
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9 7 , 87 
1) LGB 
2) TGB 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































Noch Tab . 2.1 (l.Teil) 
Jahr Ein- Geborene 
wohner Gesamt 
1 2 
1916 101124 1532 
1917 103059 1323 
1918 101747 1415 
1919 100452 1967 
1920 101423 2518 
1921 102403 2653 
1922 103392 2345 
1923 104391 2248 
1924 105400 2169 
1925 106418 2519 
1926 108275 2543 
1927 110164 2491 
1928 112086 2560 
1929 114041 2542 
1930 116031 2616 
1931 118055 2377 
1932 120114 2237 
1933 122210 2155 
1934 125167 2686 
1935 128195 2990 
1936 131297 3010 
1937 134473 3156 
1938 137727 3518 
1939 141059 3764 
1940 144945 3693 
















LGB1 TGB2 LGB1 
3 4 5 
1333 32 159 
1169 21 126 
1188- 30 186 
1692 44 219 
2175 62 262 
2326 66 247 
2048 55 224 
1946 46 242 
1842 60 256 
2038 60 401 
2030 61 437 
2056 62 367 
2094 58 395 
2113 50 367 
2202 49 352 
2028 40 299 
1903 38 284 
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Tab. 2.1: Geburten in Münster 1816-1945 (2. Teil ) 
Jahr 
Totgeborene Gesamt 
Ahs % d.G. 
9 10 11 
1816 13 2,56 146 
1817 10 2,13 98 
1818 6 1,20 104 
1819 17 2,96 123 
1820 15 2,80 109 
1821 19 3,18 118 
1822 13 2,26 138 
1823 10 1,78 116 
1824 10 1,70 120 
1825 12 1,99 114 
1826 12 1,95 142 
1827 11 1,82 111 
1828 16 2,60 125 
1829 17 2,69 111 
1830 24 3,74 131 
1831 11 1,85 119 
1832 15 2,66 104 








































1) Der säuglingstoten. 
Säuglingstote 
Männl. Weible 
Ahs. %d.S. 1 Ahs. % d.S. 
12 13 14 15 
90 61,64 56 38,36 
55 56,12 43 43,88 
64 61,54 40 38,46 
76 61,79 47 38,21 
47 43,12 62 56,88 
65 55,08 53 44,92 
72 52,17 66 47,83 
61 52,59 55 47,41 
79 65,83 41 34,17 
62 54,39 52 45,61 
73 51,41 69 48,59 
67 60,36 44 39,64 
65 52,00 60 48,00 
70 63,06 41 36,94 
70 53,44 61 46,56 
61 51,26 58 48,74 
61 58,65 43 41,35 











































Ahs. %d.S. 1 Abs. %d.S. 
16 17 18 19 
126 86,30 76 52,05 
86 87,76 45 45,92 
91 87,50 57 54,81 
109 88,62 69 56,10 
88 80,73 34 31,19 
107 90,68 61 51,69 
127 92,03 66 47,83 
102 87,93 52 44,83 
105 87,50 72 60,00 
107 93,86 58 50,88 
135 95,07 69 48,59 
103 92,79 62 55,86 
118 94,40 64 51,20 
105 94,59 66 59,46 
123 93,89 64 48,85 
107 89,92 56 47,06 
92 88,46 54 51,92 









































Noch Tab. 2 1 (2.Teil) 
Jahr 
T .... +- - ~ ,=u= 
Ahs % d.G. 
9 10 
1847 14 2,57 
1848 12 2,13 
1849 23 3,40 
1850 15 2,42 
1851 22 3,47 
1852 21 3,18 
1853 17 2,73 
1854 15 2,55 
1855 18 3,10 
1856 13 2,05 
1857 22 3,36 
1858 24 3,70 
1859 21 3,08 
1860 22 3,38 
1861 16 2,58 
1862 25 3,84 
1863 26 3,72 
1864 15 2,33 
1865 23 3,67 

























































Ahs. %d.S. 1 Ahs. % d.S. 
12 13 14 15 
67 62,62 40 37,38 
65 56,03 51 43,97 
76 55,47 61 44,53 
56 51,85 52 48,15 
92 60,93 59 39,07 
63 59,43 43 40,57 
55 54,46 46 45,54 
51 50,00 51 50,00 
49 52,69 44 47,31 
56 54,90 46 45,10 
74 59,68 50 40,32 
66 47,48 73 52,52 
77 57,46 57 42,54 
71 54,20 60 45,80 
65 52,00 60 48,00 
46 48,42 49 51,58 
62 47,69 68 52,31 
93 60,78 60 39,22 
94 58,75 66 41,25 
84 59,57 57 40,43 
61 57,01 46 
127 55,46 102 
141 55,08 115 
120 56,87 91 
124 55,61 99 










Aha. %d.S. 1 Aha. %d.S. 
16 17 18 19 
97 90,65 59 55,14 
108 93,10 59 50,86 
119 86,86 66 48,18 
97 89,81 51 47,22 
138 91,39 91 60,26 
94 88,68 58 54,72 
95 94,06 52 51,49 
98 96,08 50 49,02 
86 92,47 46 49,46 
96 94,12 55 53,92 
114 91,94 67 54,03 
124 89,21 57 41,01 
130 97,01 73 54,48 
121 92,37 68 51,91 
113 90,40 58 46,40 
83 87,37 39 41,05 
119 91,54 53 40,77 
137 89,54 85 55,56 
149 93,13 86 53,75 















Aha \ d.G. 
9 10 
1880 42 3,34 
1881 38 3,16 
1882 42 3,29 
1883 41 3,14 
1884 50 3,86 
1885 51 3,69 
1886 34 2,64 
1887 62 4,32 
1888 51 3,58 
1889 52 3,49 
1890 48 3,21 
1891 65 3,95 
1892 53 3,26 
1893 58 3,42 
1894 42 2,47 
1895 48 2,78 
1896 42 2,32 
1897 52 2,67 
1898 48 2,56 






























































Noch Tab. 2.1 (2.Teil) 
Säuglingatote 
Männl. Weible Ehel. 
Ahs. \d .. S. 1 Aha % d.S. 1 Gesamt 
Ahs. %d.S. 1 
12 13 14 15 16 17 
161 48,94 168 51,06 298 90,58 
129 59,17 89 40,83 192 88,07 
150 53,57 130 46,43 238 85,00 
164 55,78 130 44,22 265 90,14 
147 55,47 118 44,53 235 88,68 
125 51,23 119 48,77 222 90,98 
159 49,53 162 50,47 288 89,72 
169 55,59 135 44,41 275 90,46 
190 59,19 131 40,81 284 88,47 
181 56,92 137 43,08 289 90,88 
177 56,91 134 43,09 277 89,07 
203 59,01 141 40,99 317 92,15 
194 55,59 155 44,41 321 91,98 
171 49,57 174 50,43 318 92,17 
152 55,88 120 44,12 244 89,71 
232 52,85 207 47,15 402 91,57 
173 53,23 152 46,77 290 89,23 
236 55,79 187 44,21 394 93,14 
273 62,19 166 37,81 399 90,89 
227 52,67 204 47,33 402 93,27 
277 55,40 223 
189 49,74 191 
163 51,42 154 
264 53,01 234 
267 55,74 212 
263 58,44 187 
294 54,55 245 
235 52,93 209 
253 58,03 183 
223 54,26 188 
191 54,42 160 
222 53,11 196 























































































































































Ahs. %d.S. 1 Ahs. 
12 13 14 
171 54,63 142 








































































































































































































































































































4 , 50 
0,80 
















4 , 93 











































































































































1) Der Säuglingstoten. 
1 

































































































































































































































































22 , 71 
18,01 
Noch Tab. 2.1 (3.Teil) 
Unehel. 
Männl. Weible 
Ahs. %d.S. 1 Abs.%d.S. 1 
24 25 26 I 27 
- 64 -
- 65 -
Noch Tab. 2.1 (3. Teil) 
Jahr Säuglingstote Schaubild 4: Lebendgeborenenhäufigkeit in Münster 1816-1945 
Ehel. Unehel. 40 
Weibl. Gesamt Männl. Weibl. 
Abs. %d.S. 1 Abs. %d.S. 1 Abs. %d.S. 1 Abs.%d.S. 1 
20 21 22 23 24 25 26 I 27 
1917 45 27,27 35 
1918 42 23,08 
1919 44 32,35 
1920 61 20,00 
1921 64 21,19 
1922 49 18,01 30 
"'-
1923 59 20,77 Q) .... 
« 
1924 40 18,10 c:: Q) 
1925 55 23,61 0> :2 
:cu 
1926 41 20,20 't :cu 
..c 
1927 23 12,04 ~ 25 
1928 25 13,37 .§ 
c:: 







0 1931 0 
~ 






1934 18 11,76 0> 
"0 
c:: 
1935 13 7,07 Q) 
..c 
Q) 
1936 18 8,53 ....J 
1937 38 16,38 15 
1938 27 11,34 
1939 24 9,34 







1820 1830 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 1910 1920 1930 1940 
1) Der Säuglingstoten. 
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Tab. 2 .2: Lebend- und To tgeburten in Münster 1816-1945 
Jahr Geborene insgesamt 
Gesamt Ehel. 

















































































1) LBG Lebendgeborene. 
































































































































































































































































































































Jahr Geborene insgesamt (Lebend und Totgeborene) 
Gesamt Ehel. 












































































1) LBG Lebendgeborene. 

























































































































































































































































































1885 1382 1304 
1886 1290 1226 
1887 1434 1369 
1888 1423 1365 
1889 1488 1422 
1890 1494 1433 
1891 1644 1589 
1892 1624 1558 
1893 1698 1634 
1894 1702 1634 
1895 1728 1660 
1896 1809 1731 
1897 1948 1877 
1898 1877 1805 
1899 1899 1825 
1900 2008 1944 
1901 1876 1813 
1902 2158 1991 
1903 2216 2143 
1904 2336 2263 
1905 2396 2278 
1906 2548 2409 
1907 2538 2388 
1908 2521 2370 
1909 2447 2299 
1910 2386 2288 
1911 2280 2096 
1912 2268 2082 
1913 2362 2177 
1914 2295 2108 
1915 2017 1801 
1916 1532 1365 
1917 1323 1190 
1918 1415 1218 
1919 1967 1736 
1920 2518 2237 
Geborene insgesamt 
Ehel. 


















































































































1) LBG Lebendgeborene. 
2) TGB Totgeborene. 
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Jahr Geborene insgesamt 
Gesamt Ehel. 
























































1) LBG Lebendgeborene . 




















































































































































































































































































lMännl. Weibl. Männl. ~eibl. 
2 3 4 5 
323 283 309 264 
335 288 323 279 
526 487 503 460 
593 519 560 495 
607 507 573 479 
579 559 549 535 
582 608 562 583 
608 609 574 568 
626 540 584 507 
626 610 595 576 
625 639 583 602 
647 598 606 557 
674 657 630 625 
653 603 622 573 
692 680 655 660 
725 647 694 626 
760 676 729 645 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Noch Tab 2 3 . . 
lMonat Mai 
Ehel. 
Jahr Männl. !Weibl. 
24 25 
1873 32 14 
1874 28 23 
1875 38 35 
1876 48 39 
1877 51 40 
1878 44 35 
1879 46 41 
1880 44 50 
1881 41 41 
1882 51 43 
1883 50 46 
1884 45 36 
1885 63 50 
1886 55 47 
1887 55 71 
1888 72 44 
1889 68 54 
1890 60 55 
1891 64 63 
1892 60 69 
1893 60 69 
1894 74 52 
1895 73 61 
1896 66 87 
1897 93 82 
1898 89 73 
1899 85 69 
1900 78 84 
1901 73 72 
1902 63 76 
1903 104 95 
1904 94 99 
1905 104 95 
1906 107 84 
1907 97 87 
1908 123 116 
1909 90 91 
1910 103 113 
1911 81 95 
1912 66 73 
1913 93 98 
1914 100 78 
1915 87 80 
1916 53 64 
1917 66 50 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Noch Tab. 2 . 3 
Oktober 
Ehel. Unehel 
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Kath. Evang. D Jüdisch • Sonstige 
- 76 -

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Tab. 2.5: Prozentuale v erteilung der Lebendqeborenen n e h 
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Leben?geborene 
Ehel. Unehel. 
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Noch Tab . 2. 5 
Noch Tab . 2.5 
Jahr Einwohner Lebendgebor ene 
Lebendgeborene 
Gesamt Männl. Weible Ehel. 
Ehel . Unehel . 
Ahs. % Ahs . % Ahs. % 
1 2 3 4 5 6 7 8 Männl. Weible Ahs. % Männl. Weible 
Aha. % Aha. % Aha. % Aha. % 
9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
1934 125167 2635 2375 90,13 
1935 128195 2926 2669 91,22 
1936 131297 2932 2654 90,52 260 9,87 
1937 134473 3089 2832 91,68 257 8,78 
1938 137727 3462 3173 91,65 278 9,48 
1939 141059 3698 3427 92,67 278 9,00 
1938 144945 3618 3334 92,15 289 8,35 
1941 144671 2778 271 7,33 
1942 2247 284 7,85 
1943 1953 
1944 35700 916 
1945 75984 590 
- 88 -
Tab. 2.6: Reliqionsbekenntnisse der Eltern ehelich lebend- oder 
totgeborener Kinder in Münster 1875-1917 
Tab. 2.6.1: Religionsbekenntnisse der Mütter ehelich geborener 
Kinder eines evangelischen Vaters in Münster 1875-1917 
Konfession 
der Mutter Evang. Kath. Sonst. ChristI. Jüdisch 
Jahr 1 2 3 4 
1875 88 60 
1876 119 75 
1877 112 65 
1878 113 95 
1879 118 72 
1880 115 85 
1881 104 75 1 
1882 134 92 
1883 103 81 1 1 
1884 111 87 
1885 135 84 
1886 125 64 
1887 133 76 
1888 148 82 
1889 144 77 1 
1890 141 75 1 
1891 146 78 1 1 
1892 131 88 
1893 173 76 
1894 187 73 1 
1895 176 81 
1896 175 81 
1897 199 92 
1898 206 79 
1899 214 85 
1900 212 88 
1901 185 83 
1902 230 104 
1903 215 106 1 
1904 249 118 1 
1905 256 99 
1906 253 119 
1907 277 115 
1908 263 115 
1909 255 107 
1910 284 97 
1911 223 103 
1912 231 92 
1913 245 81 
1914 244 73 
1915 208 87 1 
1916 169 57 1 
1917 136 62 1 
- 89 -
Tab . 2 . 6.2: Religionsbekenntnisse der Mütter ehelich geborener' 
Kinder katholischer Väter in Münster 1875-1917 
Konfession 
der Mutter Evang . Kath. Sonst. ChristI. Jüdisch 
Jahr 1 2 3 4 
1875 19 828 
1876 19 869 1 
1877 21 873 
1878 26 877 
1879 33 963 
1880 29 941 
1881 30 907 
1882 18 947 
1883 25 997 
1884 28 976 
1885 30 1042 
1886 20 1005 
1887 32 1109 
1888 29 1092 1 
1889 22 1165 
1890 31 1174 
1891 22 1326 
1892 23 1305 
1893 32 1340 
1894 27 1339 1 
1895 33 1361 
1896 38 1428 
1897 54 1513 
1898 33 1477 
1899 28 1485 
1900 44 1591 
1901 35 1500 1 
1902 45 1599 1 
1903 44 1765 
1904 40 1842 1 
1905 49 1866 
1906 57 1973 
1907 50 1937 
1908 56 1923 
1909 54 1873 
1910 59 1838 
1911 42 1717 
1912 57 1692 
1913 67 1776 
1914 61 1722 
1915 49 1445 
1916 38 1092 1 
1917 51 936 
- 90 -
Tab. 2.6.3: Reliqionsbekenntnisse der Hütt r ehelich qeborener 
Kinder s onst. christlicher Väter in Münster 187 5-1917 
Konfession 
der Mutter Ev ang . Kath . Sonst . ChristI . Jüdisch 













































Tab. 2.6.4: Religionsbekenntnisse der Mütter ehelich geborener 
Kinder j üdischer Väter in Münster 1875-1917 
Konfession 
der Mutter Evang. Kath . Sonst. ChristI. Jüdisch 




1878 1 9 
1879 1 3 





1885 1 12 
1886 12 
1887 1 18 
1888 13 
1889 1 12 
1890 11 
1891 1 14 
1892 11 
1893 1 12 
1894 1 5 
1895 1 8 
1896 1 8 
1897 18 











1909 1 7 I 




1914 1 6 
1915 10 
1916 1 5 
1917 4 
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Tab. 2.7: Religionsbekenntnisse der Mütter unehelich lebend- und 
totgeborener Kinder in Münster 1875-1917 
Konfession 
der Mutter Evang. Kath. Sonst. ChristI. Jüdisch 
Jahr 1 2 3 4 
1875 4 48 
1876 4 59 
1877 11 56 1 
1878 6 53 
1879 4 44 
1880 10 68 
1881 11 67 
1882 10 58 
1883 11 70 1 
1884 9 75 
1885 12 64 2 
1886 9 55 
1887 3 62 
1888 5 52 1 
1889 12 54 
1890 4 57 
1891 7 48 
1892 5 61 
1893 13 49 2 
1894 7 60 1 
1895 8 60 
1896 17 61 
1897 7 64 
1898 10 62 
1899 10 64 
1900 14 50 
1901 6 57 
1902 11 56 
1903 8 65 
1904 16 57 
1905 13 104 1 
1906 22 117 
1907 15 135 
1908 16 135 
1909 23 125 
1910 20 138 
1911 16 167 1 
1912 27 158 1 
1913 20 165 
1914 12 175 
1915 26 189 1 
1916 15 152 
1917 9 122 2 
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1820 1830 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 1910 1920 1930 1940 
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Tab. 2.8: Lebendqeborene nach Ehelichkeit, Geschlecht und 


































































































































































































































































































































































Noch Tab. 2.8 
Jüdisch 
Ehel .. Unehel. 
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Noch Tab. 2.8 Noch Tab . 2.8 
Jahr Sonstige Kath. 
Konfessionen Ehel. Unehel. 
Jahr Evang . Jüdisch 
Ehel. Unehel. Ehel. Unehel. 
Gesamt Männl. Weible Männl. Weible 
1 2 3 4 5 Männl. Weible Männl. Weibl e Männl. Weible Männl. Weible 
6 7 8 9 10 11 12 13 
1850 274 245 15 23 
1851 306 245 6 15 1850 17 23 1 4 4 
1852 301 250 24 16 1851 22 11 1 3 2 2 
1853 274 240 12 21 1852 22 17 3 3 3 
1854 272 239 6 9 1853 21 26 2 5 4 
1855 238 241 7 11 1854 19 21 1 1 3 3 
1856 256 262 20 23 1855 27 23 3 3 6 3 
1857 281 249 21 15 1856 30 21 2 1 1 5 
1858 261 258 18 18 1857 33 24 2 5 3 
1859 295 276 13 6 1858 33 25 3 2 6 1 
1860 297 342 20 16 1859 34 22 3 3 5 4 
1861 250 265 18 16 1860 20 16 1 5 9 3 
1862 258 288 15 7 1861 22 24 1 2 3 3 
1863 303 274 18 13 1862 22 23 2 2 9 
1864 263 256 17 18 1863 24 28 3 2 4 4 
1865 1864 37 25 1 2 7 4 
1866 1865 
1867 285 271 9 4 1866 
1868 404 315 20 23 1867 6 9 13 16 
1869 1868 33 36 6 2 2 5 
1870 261 246 28 19 1869 
1871 221 193 15 17 1870 20 17 2 1 4 5 
1872 288 270 18 13 1871 28 27 1 2 5 3 
1873 277 245 12 19 1872 24 17 1 4 3 
1873 27 18 2 5 1 
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2) LZ = Legitimitätsziffer, berechnet auf jeweils 1000 Angehörige der 
jeweiligen Konfession. 
3) ILLZ = Illegitimitätsziffer, berechnet auf jeweils 1000 Ange h örige 





































































































































1) Prozent der Lebendgeborenen. 




















































2) LZ = Legitimitätsziffer, berechnet auf jeweils 1000 Angehörige der 
jeweiligen Konfession . 
3) ILLZ = Illegitimitätsziffer, berec hnet auf jeweils 1000 Angehörige 
der jeweiligen Konfession . 
Noch Tab . 2.9 
Jahr 
Gesamt 



































































































































































































































2) LZ = Legitimitätsziffer, berechnet auf jeweils 1000 Angehörige der 
jeweiligen Konfession. 
3) ILLZ = Illegitimitätsziffer , berechnet auf jeweils 1000 Angehörige 





































































































































1) Prozent der Lebendgeborenen. 


















































2) LZ = Legitimitätsziffer, berechnet auf jeweils 1000 Angehörige der 
jeweiligen Konfession . 
3 ) ILLZ = Illegitimitätsziffer , berechnet auf jeweils 1000 Angehörige 
der jeweiligen Konfession. 
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Noch Tab. 2.9 
Jahr Jüdisch sonstige 
Gesamt Ehel. Unehel. 
Abs. %d.LGB1 Abs. LZ2 Abs. ILLZ3 Abs. %d.LGB1 
13 14 15 16 17 18 19 20 
1816 5 1,01 5 63,29 
1817 5 1,09 5 64,94 
1818 
1819 4 0,72 4 51,28 
1820 3 0,58 3 38,96 
1821 3 0,52 3 37,97 
1822 3 0,53 3 36,59 
1823 3 0,54 3 32,61 
1824 
1825 5 0,85 5 44,25 
1826 4 0,66 4 35,09 
1827 3 0,51 3 25,86 
1828 4 0,67 4 34,19 
1829 3 0,49 3 25,21 
1830 3 0,49 3 24,59 
1831 3 0,51 3 24,19 
1832 5 0,91 4 31,75 1 7,94 
1833 2 0,31 2 15,50 
1834 5 0,80 5 38,17 
1835 7 1,09 6 40,82 1 6,80 
1836 4 0,63 4 24,54 
1837 6 0,95 6 33,33 
1838 5 0,79 5 27,62 
1839 3 0,47 3 16,57 
1840 6 0,95 6 32,97 
1841 4 0,60 4 21,98 
1842 5 0,82 5 27,32 
1843 3 0,49 3 16,39 
1844 4 0,65 4 21,98 
1845 7 1,14 7 38,89 
1846 2 0,34 2 11,17 
1} Prozent der Lebendgeborenen. 
2} LZ = Legitimitätsziffer, berechnet auf jeweils 1000 Angehörige der 
jeweiligen Konfession. 
3} ILLZ = Illegitimitätsziffer, berechnet auf jeweils 1000 Angehörige 
der jeweiligen Konfession. 
- 1 0 3 -
Noch Tab. 2 .. 9 
jahr Jüdisch Sonstige 
Gesamt Ehel. Unehel. 
Abs. %d.LGB1 Abs. LZ2 Abs. ILLZ3 Abs. %d.LGB1 
13 14 15 16 17 18 19 20 
1847 4 0,75 4 20,51 
1848 4 0,73 4 19, 05 
1849 4 0,61 4 17,70 
1850 8 1,32 8 33,33 
1851 4 0,65 4 15,63 
1852 6 0,94 6 22,14 
1853 9 1,49 9 32,37 
1854 6 1,05 6 20,98 
1855 9 1,60 9 30,72 
1856 6 0,97 6 20,41 
1857 8 1,26 8 27,21 
1858 7 1,12 7 23,73 
1859 9 1,36 9 29,90 
1860 12 1,91 12 38,96 
1861 6 0,99 6 19,05 
1862 11 1,76 11 34,92 
1863 8 1,19 8 25,32 
1864 11 1,75 11 34,81 
1865 
1866 
1867 8 1,41 8 22,99 
1868 
1869 
1870 9 1,49 9 24,86 
1871 8 1,56 8 21,86 
1872 7 1,10 7 19,13 
1873 6 0,99 6 16,39 
1} Prozent der Lebendgeborenen. 
2) LZ = Legitimitätsziffer, berechnet auf jeweils 1000 Angehörige der 
jewe iligen Konfession. 
3} ILLZ = Illegitimitätsziffe, berechnet auf jeweils 1000 Angehörige 
der jeweiligen Konfession. 
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Schaubild 7: Religionsbekenntnis der Eltern lebendgeborener Kinder 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Noch Tab 2 10 
Jahr Gesamt 
Gesamt .j..J.yJ.J.J.J......... Weibl.. Gesamt 
1 2 
1884 265 147 
1885 244 125 
1886 321 159 
1887 304 169 
1888 321 190 
1889 318 181 
1890 311 177 
1891 344 203 
1892 349 194 
1893 345 171 
1894 272 152 
1895 439 232 
1896 325 173 
1897 423 236 
1898 439 273 
1899 431 227 
1900 500 277 
1901 380 189 
1902 317 163 
1903 498 264 
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Jahr Gesamt Ehel. 
Gesamt Männl. Weible Gesamt Männl. 
1 2 3 4 5 
1919 136 92 
1920 305 244 
1921 302 238 
1922 272 223 
1923 284 225 
1924 221 181 
1925 233 178 
1926 203 162 
1927 191 168 
1928 187 162 
1929 1 93 171 
1930 162 
1931 171 
1932 106 153 
1933 136 
1934 153 135 
1935 184 171 
1936 211 193 
1937 232 194 
1938 238 211 
1939 257 233 






noch Tab . 2 . 10 
Unehel. 
Weibl e Gesamt Männl . Weible 


































1851 1900 1930 
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Tab. 2.11: Lebendqeborenenhäufiqkeit, Geburtenüberschuß und Fertilität in 
Münster 1816-1945 
Jahr Ein- Lebendge- Lebendgeborenenhäufigkeit 
wohn e r borene 
Gesamt Ehel. Unehel. Kath. Evang. 
Gesamt 
Gesamt Ehel. Unehel. Gesamt 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1816 15088 494 32,74 28,63 4,11 32,79 28,71 4,08 27,08 
1817 15094 459 30,41 27,10 3,31 30,08 26,90 3,18 34,30 
1818 15266 496 32,49 29,08 3,41 32,52 29,10 3,42 36,14 
1819 15439 558 36,14 .32,45 3,69 35,39 31,66 3,73 52,55 
1820 16160 521 32,24 28,40 3,84 32,18 28,16 4,01 32,97 
1821 16287 578 35,49 32,91 2,58 35,44 32,94 2,50 36,33 
1822 16305 562 34,47 31,52 2,94 34,27 31,19 3,08 39,00 
1823 16950 553 32,63 29,97 2,65 32,31 29,52 2,79 39,89 
1824 17621 577 32,75 29,96 2,78 32,83 30,02 2,81 35,25 
1825 18319 590 32,21 29,75 2,46 31,43 29,13 2,30 46,71 
1826 18402 603 32,77 30,49 2,28 32,71 30,47 2,24 33,64 
1827 18485 592 32,03 29,92 2,11 32,04 29,92 2,12 32,62 
1828 18568 599 32,26 29,67 2,59 32,22 29,65 2,57 32,75 
1829 18502 614 33,19 30,54 2,65 32,65 30,07 2,58 44,42 
1830 18436 617 33,47 31,08 2,39 32,79 30,37 2,42 47,36 
1831 18371 584 31,79 29,18 2,61 31,43 28,88 2,54 39,53 
1832 18449 549 29,76 27,48 2,28 29,63 27,50 2,13 30,82 
1833 18527 636 34,33 31,90 2,43 33,92 31,63 2,29 44,44 
1834 18605 627 33,70 31,34 2,36 33,27 31,04 2,23 41,05 
1835 18983 644 33,93 31,92 2,00 33,57 31,54 2,03 37,62 
1836 19369 631 32,58 30,93 1,65 32,64 31,13 1,51 32,74 
1837 19763 634 32,08 30,41 1,67 32,28 30,56 1,72 29,62 
1838 20037 634 31,64 29,50 2,15 32,80 30,60 2,20 19,34 
1839 20314 635 31,26 29,63 1,62 31,30 29,72 1,58 32,40 
1840 20595 631 30,64 29,04 1,60 31,70 30,20 1,51 19,83 
1841 20696 662 31,99 29,91 2,08 32,46 30,31 2,15 28,27 
1842 20798 613 29,47 27,55 1,92 30,33 28,30 2,03 21,23 
1843 20901 615 29,42 27,80 1,63 29,96 28,42 1,54 25,36 
1844 21014 618 29,41 27,41 2,00 29,71 27,76 1,95 27,11 
1845 21128 614 29,06 26,74 2,32 29,62 27,15 2,46 22,46 
1846 21242 585 27,54 25,66 1,88 28,38 26,50 1,87 20,45 
1847 21253 530 24,94 23,53 1,41 25,16 23,80 1,35 23,12 
1848 21264 551 25,91 24,03 1,88 26,57 24,59 1,98 19,86 
1849 21275 654 30,74 28,20 2,54 31,69 28,93 2,76 22,52 
1850 21660 606 27,98 26,18 1,80 28,57 26,62 1,95 21,33 
1851 22051 612 27,75 26,62 1,13 28,82 27,76 1,06 18,70 
1852 22450 639 28,46 26,55 1,92 29,34 27,36 1,99 20,60 
1853 22586 605 26,79 25,24 1,55 27,02 25,39 1,63 23,72 
1854 22723 574 25,26 24,51 0,75 25,85 25,12 0,74 20,08 
1855 22861 562 24,58 23,53 1,05 24,30 23,42 0,88 26,43 
1856 22909 621 27,11 25,10 2,01 27,41 25,31 2,10 25,13 
1857 22956 633 27,57 25,92 1,66 27,63 25,88 1,76 27,08 
1858 23004 625 27,17 25,39 1,78 27,07 25,32 1,76 28,52 
- 111 -
Noch Tab . 2.11 
.::. 
Lebendgeborenenhäufigkeit GSÜZ1 Fertili- Frauen im 
Evang. Jüdisch Sonstige täts- gebärfähi-
Gesamt ziffer gen Alter 
Ehel. Unehel. Gesamt Ehel. Unehel. Gesamt 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 
21,66 5,42 63,29 63,29 -0,20 111,36 4436 
27,08 7,22 64,94 64,94 1,13 107,44 4272 
32,70 3,44 1,97 113,37 4375 
49,26 3,28 51,28 51,28 4,40 124,61 4478 
32,97 38,96 38,96 3,53 111,11 4689 
31,60 4,74 37,97 37,97 7,86 122,59 4715 
39,00 36,59 36,59 0,43 119,27 4712 
39,89 32,61 32,61 7,20 114,33 4837 
32,64 2,61 5,50 116,21 4965 
40,72 5,99 44,25 44,25 5,84 115,78 5096 
30,16 3,48 35,09 35,09 4,35 117,41 5136 
30,37 2,25 25,86 25,86 7,79 114,35 5177 
29,48 3,28 34,19 34,19 2,96 114,79 5218 
40,09 4,33 25,21 25,21 2,49 117,67 5218 
45,21 2,15 24,59 24,59 -3,74 118,27 5217 
35,26 4,27 24,19 24,19 0,65 111,94 5217 
26,57 4,25 39,68 31,75 7,94 0,60 105,54 5202 
39,15 5,29 15,50 15,50 2,00 122,59 5188 
35,79 5,26 38,17 38,17 4,14 121,21 5173 
36,75 0,87 47,62 40,82 6,80 5,79 120,44 5347 
29,02 3,72 24,54 24,54 - 0,41 114,15 5528 
28,33 1,29 33,33 33,33 -2,38 110,96 5714 
17,52 1,81 27,62 27,62 3,64 111,15 5704 
30,13 2,27 16,57 16,57 3,54 111,54 5693 
17,15 2,68 32,97 32,97 0,73 111,03 5683 
26,67 1,60 21,98 21,98 0,77 114,26 5794 
20,17 1,06 27,32 27,32 
-2,69 103,76 5908 
22,72 2,64 16,39 16,39 
-0,24 102,09 6024 
24,46 2,66 21,98 21,98 1,90 102,78 6013 
21,39 1,07 38,89 38,89 
-1,89 102,32 6001 
18,30 2,15 11,17 11,17 0,52 97,66 5990 
20,97 2,15 20,51 20,51 -4,80 88,47 5991 
18,79 1,07 19,05 19,05 
-2,16 91,96 5992 
21,98 0,54 17,70 17,70 3,85 109,13 5993 
20,81 0,52 33,33 33,33 4,11 99,97 6062 
16,68 2,02 15,63 15,63 
-0,73 99,80 6132 
19,13 1,47 22,14 22,14 4,41 103,03 6202 
22,75 0,97 32,37 32,37 1,20 97,49 6206 
19,12 0,96 20,98 20,98 
-2,51 92,45 6209 
23,60 2,83 30,72 30,72 
-1,57 90,46 6213 
23,73 1,40 20,41 20,41 0,17 99,34 6251 
26,16 0,92 27,21 27,21 
-0,22 100,65 6289 
26,26 2,26 23,73 23,73 
-1,83 '- 98, 77 6328 
1) GSÜZ= Geburtenüberschußziffer berechnet aus Lebendgeborenen und 
Sterbefällen ohne Totgeborene . 
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Noch Tab. 2.11 
Jahr Ein- Lebendge- Lebendgeborenenhäufigkeit 
wohner borene 
Gesamt Ehel. Unehel. Kath. Evang. 
Gesamt 
Gesamt Ehel. Unehel. Gesamt 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1859 23114 661 28,60 27,52 1,08 28,55 27,63 0,92 28,92 
1860 23225 629 27,08 25,27 1,81 27,59 25,86 1,73 20,21 
1861 23337 604 25,88 24,30 1,59 26,13 24,51 1,62 24,37 
1862 23124 626 27,07 26,03 1,04 27,21 26,16 1,05 24,29 
1863 22914 673 29,37 27,80 1,57 29,32 27,82 1,49 30,65 
1864 22705 630 27,75 26,07 1,67 26,89 25,19 1,70 36,39 
1865 22550 603 26,74 25,54 1,20 
1866 22397 591 26,39 24,69 1,70 
1867 25453 569 22,35 21,84 0,51 24,58 23,98 0,61 9,10 
1868 25294 562 22,22 20,72 1,50 
1869 25135 585 23,27 21,84 1,35 
1870 24978 603 24,14 22,14 2,00 25,91 23,71 2,20 12,39 
1871 24821 512 20,63 19,22 1,41 20,89 19,39 1,50 18,72 
1872 25288 638 25,23 23,96 1,27 27,15 25,72 1,43 13,05 
1873 25764 606 23,52 22,24 1,28 25,08 23,68 1,41 14,06 
1874 26248 623 23,74 22,94 0,80 
1875 35705 1013 28,37 26,97 1,40 
1876 36604 1112 30,38 28,82 1,56 
1877 37526 1114 29,69 28,03 1,65 
1878 38472 1138 29,58 28,18 1,40 
1879 39441 1190 30,17 29,03 1,14 
1880 40434 1217 30,10 28,24 1,85 
1881 41135 1166 28,35 26,52 1,82 
1882 41847 1236 29,54 27,98 1,55 
1883 42572 1264 29,69 27,84 1,86 
1884 43310 1245 28,75 26,85 1,89 
1885 44060 1331 30,21 28,48 1,72 
1886 45069 1256 27,87 26,51 1,35 
1887 46101 1372 29,76 28,52 1,24 
1888 47156 1372 29,09 27,99 1,10 
1889 48236 1436 29,77 28,48 1,29 
1890 49340 1446 29,31 28,11 1,20 
1891 50809 1579 31,08 30,03 1,04 
1892 52322 1571 30,03 28,86 1,17 
1893 53879 1640 30,44 29,32 1,11 
1894 55483 1660 29,92 28,80 1,12 
1895 57135 1680 29,40 28,27 1,14 
1896 58401 1767 30,26 28,94 1,32 
1897 59696 1896 31,76 30,64 1,12 
1898 61019 1829 29,97 28,81 1,16 
1899 62372 1855 29,74 28,60 1,14 
1900 63754 1962 30,77 29,79 0,99 
1901 65494 1826 27,88 26,98 0,90 
1902 67282 2018 29,99 29,01 0,98 
1903 76588 2168 28,31 27,39 0,91 
- 113 
Noch Tab . 2.11 
Lebendgeborenenhäufig keit GBÜZ1 Fertili .... Frauen im 
Evang .. Jüdisch Sonstige täts- gebärfähi -
Gesamt ziffer gen Alter 
Ehel. Unehel. Gesamt Ehel. Unehel. Gesamt 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 
26,12 2,80 29,90 29,90 4,67 104,56 6322 
17,32 2,89 38,96 38,96 3,75 99,57 6317 
22,87 1,49 19,05 19,05 -1,11 95,71 6311 
23,26 1,03 34,92 34,92 4,02 100,00 6260 
27,96 2,69 25,32 25,32 1,44 108,37 6210 
34,71 1,68 34,81 34,81 -0,44 102,27 6160 
-2,00 98,14 6144 
1,79 96,46 6127 
9,10 22,99 22,99 -3,34 93,11 6111 
0,79 92,07 6104 
-0,28 95,93 6098 
11,46 0,93 24,86 24,86 -4,96 99,00 6091 
17,75 0,97 21,86 21,86 -8,26 84,14 6085 
12,74 0,31 19,13 19,13 -0,55 96,06 6642 
13,46 0,60 16,39 16,39 1,32 83,57 7251 
-0,72 78,71 7915 
3,42 117,25 8640 
3,93 125,47 8863 
6,40 122,53 9092 
5,22 122,02 9326 
2,33 124,39 9567 
0,10 124,01 9814 
2,84 116,43 10015 
5,52 120,94 10220 
4,51 121,19 10430 
4,13 116,97 10644 
7,90 122,54 10862 
3,17 112,05 11209 
4,10 118,61 11567 
6,19 114,95 11936 
5,97 116,58 12318 
5,19 113,76 12711 
7,34 120,81 13070 
7,28 116,90 13439 
6,29 118,68 13819 
9,19 116,82 14210 
6,32 114,98 14611 
10,29 118,04 14970 
11,17 123,61 15338 
9,70 116,39 15715 
8,02 115,21 16101 
8,41 118,93 16497 
8,78 105,62 17288 
11,52 111,39 18116 
8,75 114,20 18984 
1) GBÜZ= Geburtenüberschußziffer berechnet aus Lebendgeborenen und 
Sterbefällen ohne Totgeborene. 
Noch Tab. 2.11 
Jahr Ein- Lebe'ndge-
wohn er borene 
Gesamt 
1 2 
1904 78985 2288 
1905 81468 2342 
1906 83154 2507 
1907 84875 2493 
1908 86631 2467 
1909 88424 2405 
1910 90254 2386 
1911 91981 2236 
1912 93741 2214 
1913 95535 2321 
1914 97363 2231 
1915 99225 1966 
1916 101124 1492 
1917 103059 1295 
1918 101747 1374 
1919 100452 1911 
1920 101423 2437 
1921 102403 2573 
1922 103392 2272 
1923 104391 2188 
1924 105400 2098 
1925 106418 2439 
1926 108275 2467 
1927 110164 2423 
1928 112086 2489 
1929 114041 2480 
1930 116031 2554 
1931 118055 2327 
1932 120114 2187 
1933 122210 2101 
1934 125167 2635 
1935 128195 2926 
1936 131297 2932 
1937 134473 3089 
1938 137727 3462 
1939 141059 3698 
1940 144945 3618 
1941 144671 2778 
1942 2247 
1943 1953 
1944 35700 916 













































Ehel. Unehel. Kath. 
Gesamt Ehel. Unehel. 










































Noch Tab . 2.11 
Lebendgeborenenhäufigkeit GBÜZ1 Fertili- Frauen im 
Evang. Jüdisch Sonstige täts- gebärfähi-
Gesamt ziffer gen Alter 
Ehel. Unehel. Gesamt Ehel. Unehel. Gesamt 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 
9,09 115,07 19884 
9,86 112,34 20847 
11,21 117,20 21390 
11,72 113,59 21947 
11,89 109,55 22519 
10,43 104,09 23106 
11,56 100,64 23708 
8,40 91,30 24490 
9,44 87,52 25298 
10,59 88,81 26133 
5,21 82,64 26995 
-1,38 70,50 27886 
-4,46 51,79 28806 
-7,20 43,52 29757 
-11,53 44,70 30739 
1,30 60,18 31753 
7,49 76,83 31720 
11,82 81,20 31686 
7,91 71,78 31653 
6,88 69,20 31620 
6,87 66,42 31586 
8,80 77,30 31553 
10,69 76,97 32050 
9,02 74,43 32554 
9,17 75,27 33067 
7,71 73,84 33587 
10,37 74,86 34116 
7,45 67,15 34653 
7,15 62,13 35199 
5,19 58,76 35753 
9,45 72,87 36160 
10,85 80,01 36571 
9,69 79,27 36987 
10,66 82,58 37407 
11,91 91,51 37833 





1) GBÜZ= Geburtenüberschußziffer berechnet aus Lebendgeborenen und 
Sterbefällen ohne Totgeborene. 
- 116 -
- 1 1 7 -
Tab. 3.1 Eheschließunqen in Münster nach Altersklassen 1867-1918 
Alter der Männer: bis 20 bis 20 bis 20 bis 20 bis 20 bis 20 Noch Tab. 3.1 
Alter der Frauen: bis 20 21-30 31-40 41-50 51-60 über 60 Alter der Männer: bis 20 bis 20 bis 20 bis 20 bis 20 bis 20 
Jahr 1 2 3 4 5 6 Alter der Frauen: bis 20 21-30 31-40 41-50 51-60 über 60 
Jahr 1 2 3 4 5 6 
1867 
1868 1895 
1869 1 1896 
1870 1897 
1871 1 1898 
1872 1 1899 
1873 2 1900 
1874 1 1 1901 1 
1875 1 1 1902 1 
1876 1903 1 
1877 1904 
1878 1905 2 1 
1879 1906 1 
1880 1907 




1885 1912 2 
1886 1913 2 
1887 1914 3 
1888 1915 1 
1889 1916 1 3 






















































































































































































































































































































Noch Tab . 3.1 
21-30 21-30 






































































































































































































































































































































- 122 - - 123 -
Noch Tab . 3 . 1 . Noch Tab. 3.1 
Alter der Männer: 41-50 41-50 41-50 41-50 41-50 41-50 Alter der Männer: 41-50 41-50 41-50 41-50 41-50 41-50 
Alter der Frauen: bis 20 21-30 31-40 41-50 51-60 über 60 Alter der Frauen: bis 20 21-30 31-40 41-50 51-60 über 60 
Jahr 19 20 21 22 23 24 Jahr 19 20 21 22 23 24 
1867 4 8 1 1 1896 1 10 14 2 
1868 13 4 9 2 1897 1 5 12 5 
1869 3 6 5 1898 9 12 3 
1870 7 8 4 1899 3 10 8 1 
1871 8 11 3 1 1900 11 5 3 
1872 1 3 10 5 1 1 1901 9 6 6 
1873 11 8 6 1 1902 7 9 4 1 
1874 4 9 6 1903 6 9 11 1 1 
1875 2 9 14 6 1904 7 19 8 1 
1876 6 10 4 1 1905 6 9 4 
1877 3 11 5 1906 6 6 7 
1878 12 12 7 1 1 1907 8 9 4 1 
1879 10 8 9 1 1908 13 17 4 1 
1880 9 6 6 1 1909 8 12 6 1 
1881 1 9 8 3 1910 4 12 5 2 
1882 8 4 4 2 1911 13 17 6 
1883 12 9 5 1912 11 11 8 
1884 1 10 14 4 1913 12 11 5 1 
1885 13 13 6 1914 5 13 4 1 
1886 4 10 3 1915 10 6 3 1 
1887 7 10 4 1916 11 15 11 1 
1888 10 5 5 1917 12 10 11 1 
1889 2 3 3 2 1918 1 11 23 16 1 
1890 9 10 1 
1891 1 7 12 4 
1892 4 9 8 2 
1893 1 10 10 5 1 
1894 5 9 7 3 
1895 1 8 14 
- 1 2 4 -
- 125 -
Noch Tab. 3.1 Noch Tab. 3.1 
Alter der Männer: 51-60 51-60 51-60 51-60 51-60 51-60 Alter der Männer: 51-60 51-60 51-60 51-60 51-60 51-60 
Alter der Frauen: bis 2 0 21-30 31- 40 41-50 51-60 über 60 Alter der Frauen: bis 20 21-30 31-40 41-50 51-60 über 60 
Jahr 25 2 6 27 28 29 30 J"ahr 25 26 27 28 29 30 
1867 3 3 1 1899 2 3 
1868 2 1 1 1900 1 5 3 
1869 1 .2 1 1901 5 3 
1870 2 4 1902 1 3 2 2 
1871 1 1 1903 1 2 4 1 
1872 3 5 1 1904 1 2 7 3 
1873 2 2 5 1 1905 3 6 6 2 
1874 1 1 3 1906 2 4 3 
1875 1 2 5 1 1907 4 1 1 
1876 1 1 6 1 1 1908 4 3 3 1 
1877 4 2 1 1909 7 1 4 1 
1878 5 3 1 1910 2 3 1 1 
1879 2 4 3 1 1911 4 2 3 
1880 1 6 3 1 1912 4 5 
1881 1 4 5 1913 2 2 1 1 
1882 2 3 3 1914 1 2 3 
1883 1 3 5 2 1 1915 1 3 6 2 
1884 3 1 3 1 1916 5 6 
1885 2 2 3 1917 2 4 4 1 
1886 1 4 3 1918 4 15 5 2 1 
1887 3 2 1 
1888 1 4 1 1 
1889 1 3 4 
1890 2 4 3 
1891 3 2 1 
1892 6 1 
1893 2 5 5 
1894 2 4 6 1 
1895 1 3 9 1 
1896 2 5 5 2 
1897 2 4 6 
1898 1 1 2 1 
- 126 - - 127 -
Noch Tab. 3.1 Noch Tab . 3.1 
Alter der Männer: über60 über60 über60 über60 über60 über60 Alter der Männer: über60 über60 über60 über60 über60 über60 
Alter der Frauen: bis 20 21-30 31-40 41-50 51-60 über60 Alter der Frauen: bis 20 21-30 31-40 41-50 51-60 über60 
Jahr 31 32 33 34 35 36 Jahr 31 32 33 34 35 36 
1867 1 2 1897 1 1 
1868 1898 1 1 
1869 1899 4 1 
1870 1900 1 1 
1871 2 1901 1 1 
1872 1 1902 3 1 1 
1873 1 1 1903 1 1 1 
1874 1 1 1904 1 2 1 
1875 1 1905 1 1 
1876 1 2 1 1906 1 2 2 
1877 1 1 1 1907 2 
1878 3 1908 2 
1879 1 1909 
1880 1 1910 2 2 
1881 4 1 1911 1 1 1 
1882 1 1 1 1912 1 3 1 
1883 1 1 1913 1 1 1 
1884 1914 1 2 
1885 1 1 1915 3 1 
1886 1 1916 1 1 1 
1887 1 1 1917 1 2 2 
1888 1 1 1918 2 2 3 
1889 3 1 
1890 2 
1891 1 
1892 1 1 1 
1893 1 1 
1894 
1895 2 























Schaubild 9: Früherer Familienstand heiratender Männer in Münster 
1873-1917 
700 





























Schaubild 10: Früherer Fami lienstand heiratender Frauen in Münster 
700 






















1873 1878 1883 1888 1893 1899 1903 1908 1913 
- 13 0 -






























































































































































































APRIL MAI JUNI 
5 6 7 
17 36 9 
24 32 28 
30 40 21 
21 38 27 
36 33 24 
14 34 25 
22 31 30 
48 29 18 
16 48 27 
26 47 22 
36 32 23 
25 43 28 
50 45 26 
4 51 25 
46 40 19 
50 47 27 
13 71 37 
39 52 29 
63 39 18 
27 56 27 
57 60 19 
74 37 20 
31 68 32 
64 52 37 
36 73 28 
59 64 38 
68 65 43 
45 86 22 
74 71 21 
65 62 36 
61 84 37 
96 97 34 
14 132 28 
50 96 29 
92 71 36 
55 79 47 
66 77 37 
86 75 36 
50 80 31 
78 73 41 
103 80 36 
63 91 33 
29 39 32 
20 53 27 

























17 20 37 
14 22 21 
22 16 29 
17 13 22 
22 21 23 
19 22 25 
17 25 33 
28 26 26 
23 18 25 
21 27 23 
36 23 31 
20 37 32 
32 20 27 
34 33 34 
34 27 35 
41 35 32 
41 43 22 
20 30 41 
35 29 34 
28 36 36 
41 41 41 
44 46 38 
46 38 37 
40 41 42 
44 31 47 
45 38 61 
42 43 31 
38 41 50 
35 38 50 
43 38 50 
41 45 40 
57 153 32 
36 34 26 
35 38 38 







































































































































































































































Schaubild 11: Monatliche Verteilung der Eheschließungen in Münster 











Febr D März D April 





































Febr D März 0 April 
Aug D Sept D Okt 
Noch Schaubild 11 
69 
Mai D Juni 
Nov Dez 
- 134 -

































Jan Febr März D April 





Mai :0 Juni 
Jan 





Febr D März D April 
Aug , Sept , Okt 
Noch Schaubild 11 
Mai 1' 1 Juni 
Nov Dez 
- 1 36 -








































































































































































































































































































































































































































































































































































































- 1 38 - - 13 9 -
Noch Tab. 3 . 4 Schaubild 12: Eheschließungen in Münster auf 1.000 Einwohner 1816-1 945 
Jahr Geschiedene Männer 
heiraten 16 
Jungfrauen witwen Geschiedene 
13 14 15 
1873 













1887 1 1 10 1888 1 Q; 1889 1 c 
..c 
1890 0 ~ 
c 
1891 2 ii:i 
0 
1892 0 ~ 
1893 
,... 
1 1 .~ 
1894 1 1 8 
1895 
1896 1 
1897 1 2 
1898 3 
1899 2 






1906 1 1 
1907 1 
1908 2 4 
1909 2 1 
1910 1 2 
1911 2 
1912 3 1 
1913 2 
1914 2 2 
1915 4 2 1 
1916 1 2 1 1820 1830 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 1910 1920 1930 1940 
1917 1 1 
- 140 -
Tab. 3.5: Religionsbekenntnisse der Eheschließenden in Münster 






























































































































































































































































































































































































































































Noch Tab. 3.5 
































































































- 14 14 
Noch Tab .. 3 .. Tab 3 .. 5 
Kath. Sonst .. Jahr Männer und 
Frauen Frauen Frauen unbekannte Konfessionen 
Sonst .. Jüdisch Evang. Kath .. Sonst. Kath .. SonstQ 
ChristI ChristI .. ChristI GIaubensIose
l 
14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 
1873 1873 1 
1874 1874 3 
1875 1875 1 
1876 1876 1 
1877 1877 2 
1878 1878 1 
1879 1879 2 
1880 1880 1 2 
1881 1881 7 
1882 1882 2 
1883 1883 1 
1884 1884 2 
1885 1885 1 1 
1886 1886 2 
1887 1887 2 
1888 1888 4 
1889 1889 1 6 
1890 1890 1 
1891 1891 3 
1892 1892 4 
1893 1893 1 
1894 1 1894 2 
1895 1 1895 8 
1896 1896 4 
1897 1897 7 
1898 1898 3 
1899 1 1899 1 
1900 1900 1 
1901 1901 5 
1902 1902 3 
1903 1 1903 3 
1904 1904 4 
1905 1905 3 
1906 1906 2 5 
1907 1907 7 
1908 1908 5 
1909 1909 3 
1910 1910 6 
1911 1911 3 
1912 1912 1 
1913 1913 1 3 
1914 1 1 1914 2 
1915 1915 
1916 1916 1 1 
1917 1 1917 1 1 
1 Nur Jahre 3 und 1874 .. 
- 144 -





















































































































































































































































































































































































































































































































































































- 1 4 5 -
Jüdisch 
Gesamt STz1 Männl. 
Ahs . %d.S. Ahs. % 
15 16 17 18 19 
10 
1 























































































































































Sterbefälle auf 1000 Einwohner der jeweiligen Konfession. 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Sterbefälle auf 1000 Einwohner der jeweiligen Konfession . 







































1897 1090 85,09 22,15 
1898 1083 84,28 21,54 
1899 1202 85,92 23,39 


























1910 1181 84,18 15,97 
1911 1303 86,46 
1912 1180 85,32 
1913 1153 85,41 


























































































































































133 10,38 13,33 
144 11,21 14,10 
145 10,36 13,86 





























































































































































































































































































































































































































1) Sterbeziffer Sterbefälle auf 1000 Einwohner der jeweiligen Konfession . 
- 15 0 -
Schaubild 13: Geborenenüberschuss bzw. -defizit auf 1.000 Einwohner in 








1820 1830 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 1910 1920 1930 1940 
- 151 -
Tab. 4.2: Sterbefäll nach Sterbemonat in Münster 1816- 1945 
Jahr Einwohner 
1 
1816 15 088 
1817 15 094 
1818 15 266 
1819 15 439 
1820 16 160 
1821 16 287 
1822 16 305 
1823 16 950 
1824 17 621 
1825 18 319 
1826 18 402 
1827 18 485 
1828 18 568 
1829 18 502 
1830 18 436 
1831 18 371 
1832 18 449 
1833 18 527 
1834 18 605 
1835 18 983 
1836 19 369 
1837 19 763 
1838 20 037 
1839 20 314 
1840 20 595 
1841 20 696 
1842 20 798 
1843 20 901 
1844 21 014 





































































Sterbefälle im Zeitraum 
Januar- April- Juli-
März Juni September 
Abs. % Abs. % Abs. % 
3 4 5 6 7 8 












































190 26 , 91 
181 31,05 
165 28,30 
180 28 , 13 169 
219 32,54 181 
192 27,95 178 
233 36,12 133 
173 29,03 171 









































































115 20 , 68 
188 28,70 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































- 15 4 -







1817 15 094 442 
1818 15 266 466 
1819 15 439 490 
1820 16 160 464 
1821 16 287 450 
1822 16 305 555 
1823 16 950 431 
1824 17 621 480 
1825 18 319 483 
1826 18 402 523 
1827 18 485 448 
1828 18 568 544 
1829 18 502 568 
1830 18 436 686 
1831 18 371 572 
1832 18 449 538 
1833 18 527 599 
1834 18 605 550 
1835 18 983 534 
1836 19 369 639 
1837 19 763 681 
1838 20 037 561 
1839 20 314 563 
1840 20 595 616 
1841 20 696 646 
1842 20 798 669 
1843 20 901 620 
1844 21 014 578 






Alters- Selbst- Mord 
schwäche mord 
Abs. % Abs. % Abs % 
5 6 7 8 






9,27 1 0,22 
57 12,67 1 0,22 
48 8,65 2 0,36 
44 10,21 1 0,23 
57 11,88 3 0,63 
















7,73 3 0,44 
8,74 
9,67 3 0,56 
9,85 1 0,17 
9,09 1 0,18 
9,36 2 0,37 
7,51 3 0,47 
7,05 1 0,15 
7,31 4 0,71 
7,28 






9,12 1 0,15 
6,61 1 0,16 
9,69 








































































































1817 1 0,23 
1818 4 0,86 
1819 2 0,41 
1820 














1831 2 0,35 3 0,52 
1832 1 0,19 
1833 29 4,84 







1841 2 0,31 
1842 1 0,15 








Ahs. % Ahs. % 
21 22 23 24 
87 19,68 175 39,59 
110 23,61 167 35,84 
140 28,57 168 34,29 
156 33,62 192 41,38 
69 15,33 261 58,00 
182 32,79 285 51,35 
136 31,55 191 44,32 
163 33,96 196 40,83 
135 27,95 233 48,24 
171 32,70 241 46,08 
90 20,09 249 55,58 
104 19,12 319 58,64 
124 21,83 319 56,16 
183 26,68 374 54,52 
101 17,66 351 61,36 
70 13,01 322 59,85 
108 18,03 327 54,59 
72 13,09 355 64,55 
78 14,61 342 64,04 
138 21,60 373 58,37 
147 21,59 425 62,41 
60 10,70 404 72,01 
67 11,90 384 68,21 
90 14,61 426 69,16 
86 13,31 444 68,73 
98 14,65 438 65,47 
126 20,32 393 63,39 
81 14,01 386 66,78 



































































































% Abs. % 
28 29 30 
2,49 64 14,48 
1,29 89 19,10 



























































1846 21 242 574 
1847 21 253 632 
1848 21 264 597 
1849 21 275 572 
1850 21 660 517 
1851 22 051 628 
1852 22 450 540 
1853 22 586 578 
1854 22 723 631 
1855 22 861 598 
1856 22 909 617 
1857 22 956 638 
1858 23 004 667 
1859 23 114 553 
1860 23 225 542 
1861 23 337 630 
1862 23 124 533 
1863 22 914 640 
1864 22 705 640 
1865 22 550 648 
1866 22 397 
1867 25 453 694 
1868 25 294 697 
1869 25 135 
1870 24 978 727 
1871 24 821 717 
1872 25 288 652 
1873 25 764 572 
1874 26 248 642 
- 1 56 -
Todesursachen 
Lebens- Alters- Selbst- Mord 









% Ahs. % 
6 7 8 
8,01 3 0,52 
9,65 - 6 0,95 




31 6,00 1 0,19 
42 6,69 1 0 , 16 
55 10,19 3 0,56 
51 8,82 1 0,17 
50 7,92 2 0,32 
49 8,19 3 0,50 





9 1,43 56 
14 2,63 45 
28 4,38 40 
37 5,78 44 
20 2,88 54 
25 3,59 55 
58 7,98 66 
36 5,02 70 
57 8,74 58 
40 6,99 41 
39 6,07 49 
6,58 
8,25 1 0,15 




6,25 3 0,47 
1 0,16 
6,88 1 0,16 1 0,16 
7,78 2 0,29 1 0,14 
7,89 1 0,14 
9,08 3 0,41 2 0,28 
9,76 4 0,56 
8,90 3 0,46 3 0,46 
7 , 17 2 0,35 2 0,35 



































% Ahs. % 
14 15 16 
1,22 4 0,70 





0,77 7 1,35 
0,64 5 0,80 
1,11 5 0,93 
0,17 12 2,08 
0,48 5 0,79 
1,00 2 0,33 





























0,78 10 1,56 
Jahr 
Pocke n Wa sser-
scheu 
Ahs % Ahs . % 
17 18 
1846 1 0,17 
1847 
1848 4 0,67 
1849 4 0,70 








1858 6 0,90 








1867 8 1,15 
1868 
1869 
1870 2 0,28 
1871679,34 · 







Innere Chr on i sche 
hit z ige innere 
Krankheiten Krankheiten 
Ahs . % Ahs. % 
21 22 23 24 
89 15,51 365 63,59 
9 3 14,72 403 63 , 77 
106 17,76 371 62 , 14 
97 16,96 367 64,16 
74 14,31 338 65,38 
97 15,45 409 65 , 13 
66 12 , 22 341 63,15 
103 17 , 82 346 59 , 86 
100 15 , 85 401 63,55 
109 18,23 350 58,53 
111 17 , 99 390 63,21 
155 24 , 29 376 58 , 93 
141 21,14 388 58,17 
115 20,80 349 63, 11 
91 16,79 345 63,65 
112 17,78 374 59,37 
128 24,02 292 54,78 
176 27,50 333 52,03 
141 22,03 334 52,19 
265 38,18 303 43,66 
211 30,27 346 49,64 
223 30,67 274 37,69 
180 25,10 286 39,89 
168 25,77 204 31,29 
164 28,67 225 39,34 
































































































1 , 51 










1 , 27 



















































































burten auf 1000 Einwohner 
1820 1830 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 1910 1920 1930 1940 
- 1 5 9 -












































































































































































































































































































































































































































































M. w. M. w. 
7 8 9 10 
1) Nur für die Jahre 1861-1874 in den Quellen aufgeführt; gemeint sind Kinder, die 

































































































































































































































































































































































































































































































































5) Ab 1861 durch "Wasserscheu oder Hundswuth n ersetzt. 




















































































































































































































































































































































































































































































































1) Ab 1861 durch "Innere chronische Krankheiten" ersetzt. 















































































































2) Ab 1861 durch einen plötzliChen Krankheitszufall, umfaßt Blut-, stick- und 
Schlagflüsse ersetzt. 
- 1 66 -














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































- 17 6 
- 177 -
Tab. 4.7 Todesursachen in Münster 1903-1907 Schaubild 15:Säuglingstote in Münster 1816-1945 
Todesursachen 1903 1904 1905 1906 1907 
1 2 3 4 5 600 
Angeborene Lebensschwäche/Männl. 46 55 39 48 46 
Angeborene Lebensschwäche/Weibl. 51 26 31 47 51 
Altersschwäche (über 60 Jahre)/Männl 58 48 49 52 49 550 
Altersschwäche (über 60 Jahre)/Weibl 75 105 75 64 81 
Im Kindbett gestorben/Weibl. 3 5 4 5 7 
Kindfieber/Weibl. 2 4 1 1 5 
Scharlach/Männl. 4, 6 6 
Scharlach/Weibl. 5 3 6 1 2 500 
Masern und Röteln/Männl. 5 13 4 8 9 
Masern und Röteln/Weibl. 6 5 4 11 20 
Diphtherie und Krupp/Männl. 9 22 11 9 7 
Diphtherie und Krupp/Weibl. 8 12 13 7 4 
Keuchhusten/Männl. 1 3 14 1 450 
Keuchhusten/Weibl. 2 6 25 2 
Typhus/Männl. 2 1 2 1 
Typhus/Weibl. 3 1 1 2 
Rose/Männl. 2 1 3 3 
Rose/Weibl. 3 5 3 2 400 
Andere Wundinfekte/Männl. 1 2 3 1 
Andere Wundinfekte/Weibl. 2 2 1 
Tuberkulose/Männl. 93 110 71 75 65 
Tuberkulose/Weibl. 112 86 114 94 86 
Lungen- und Brustfellentzündung/Männl. 91 67 85 108 113 350 
Lungen- und Brustfellentzündung/Weibl. 61 106 77 93 106 
...... 
:J 
Influenza/Männl. 6 3 6 1 0 CI) 
Influenza/Weibl. 2 11 11 1 3 .0 « 
Andere übertragbare Krankheiten/Männl. 3 1 300 
Andere übertragbare Krankheiten/Weibl. 1 1 
Atmungsorgane/Männl . 42 41 57 43 45 
Atmungsorgane/Weibl. 43 52 46 40 34 
Kreislaufkrankheiten/Männl. 43 53 64 68 66 
Kreislaufkrankheiten/Weibl. 65 70 60 72 78 250 
Gehirnkrankheiten./Männl. 22 16 16 17 30 
Gehirnkrankheiten./Weibl. 12 20 14 14 30 
Nervensystem/Männl. 34 30 35 34 32 
Nervensystem/Weibl. 24 36 34 33 23 
Verdauung/Männl. 133 133 158 158 119 200 
Verdauung/Weibl. 118 116 112 119 82 
Krankh.der Harn- u.Geschlechtsorgane/M.15 17 22 17 13 
Krankh.der Harn- u.Geschlechtsorgane/W.15 15 16 18 26 
Krebs/Männl. 13 13 15 16 33 
Krebs/Weibl. 24 27 31 33 19 150 
Andere Neubildungen/Männl. 2 1 1 2 
Andere Neubildungen/Weibl. 1 2 3 
Selbstmord/Männl. 10 7 8 3 10 
Selbstmord/Weibl. 1 2 2 1 2 
Mord und Totschlag/Männl. 1 1 100 
Mord und Totschlag/Weibl. 1 1 
Verunglückungen/Männl. 19 24 16 16 14 
Verunglückungen/Weibl. 3 2 6 1 4 
Andere Todesursachen/Männl. 123 113 111 101 96 
Andere Todesursachen/Weibl. 95 85 87 89 78 50 
Unbekannte Todesursachen/Männl. 2 1820 1830 Unbekannte Todesursachen/Weibl. 1 1 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 1910 1920 1930 1940 
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1) Außer Totgeborene und Säuglingstote . 
einschließlich1 
10-13 14-19 
M. w. M. w. 












































































































































































































im Alter von/bis einschließlich1 
5-6 7-9 10-13 
M. w. M. w. M. w. 
5 6 7 8 9 10 
1) Außer Totgeborene und Säuglingstote. 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































- 1 8 1 -





















































































































































































































































































































1) Außer Totgeborene und Säuglingstote. 





















































































































































































































































































































































































































































































M. w. M. w. 





































































































































































































































































































































































- 1 83 -
Noch Ta b . 4 . 8 




























































































































































70- 74 75- 79 























































































































































l} Außer Totgeborene und Säuglingstote . 
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1) Außer Totgeborene und Säuglingstote. 
Jahr Sterbefälle 
80-84 85-89 
M. w. M. 




















































































































































































































- 1 8 5 -
Noch Tab . 4 . 8 



































































































1) Außer Totgeborene und Säuglingstote. 
- 186 -
Tab . 4.9 : Totqeborenen- und säuqlinqssterblichkeitsziffern i n 














































































































































































































































































































































































































































































































































































Noch Tab. 4.9 















































































































































































































































































































































- 1 89 -








































































































- 1 90 -
Noch Tabe 4.9 








































































































1919 100 452 0,56 
1920 101 423 0,80 












































































































































































































































































































- 1 9 2 -
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Noch Tab. 4 .9 Noch Tab. 4.9 
Jahr Ein- Totgeborenenziffer Säuglingssterblich-
wohner keitsziffer 
Jahr Säuglingssterblichkeitsziffer 
Gesamt Ehel. Unehel. Gesamt Männl. Weible Ehel. Unehel. 
Gesamt Männl. Weible Gesamt Männl. Weible 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
1922 103 392 0,71 0,53 0,17 2,63 1922 2,16 0,47 
1923 104 391 0,57 0,44 0,13 2,72 1923 2,16 0,57 
1924 105 400 0,67 0,57 0,10 2,10 1924 1,72 0,38 
1925 106 418 0,75 0,56 0,19 2,19 1925 1,67 0,52 
1926 108 275 0,70 0,56 0,14 1,87 1926 1,50 0,38 
1927 110 164 0,62 0,56 0,05 1,73 1927 1,52 0,21 
1928 112 086 0,63 0,52 0,12 1,67 1928 1,45 0,22 
1929 114 041 0,54 0,44 0,11 1,69 1929 1,50 0,19 
1930 116 031 0,53 0,42 0,11 1,40 1930 
1931 118 055 0,42 0,34 0,08 1,45 1931 
1932 120 114 0,42 0,32 0,10 0,88 1932 1,27 0,15 
1933 122 210 0,44 0,39 0,05 1,11 1933 
1934 125 167 0,41 1,22 1934 1,08 0,14 
1935 128 195 0,50 1,44 1935 1,33 0,10 
1936 131 297 0,59 1,61 1936 1,47 0,14 
1937 134 473 0,50 1,73 1937 1,44 0,28 
1938 137 727 0,41 1,73 1938 1,53 0,20 
1939 141 059 0,47 1,82 1939 1,65 0,17 
1940 144 945 0,52 1,98 1940 1,89 0,09 
1941 144 671 0,39 1941 
1942 1942 
1943 1943 
1944 35 700 0,70 1944 
1945 75 984 0,22 1945 
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1) Prozentuales Wachstum der Bevölkerung im Berechnungsjahr im 
Vergleich zum Vorjahr. 
- 195 -
Noch Tab. 5.1 













































































































































































































































































1) Prozentuales Wachstum der Bevölkerung im Berechnungsjahr im 










































































































































































































































































1) Prozentuales Wachstum der Bevölkerung im Berechnungsjahr im 
Vergleich zum Vorjahr. 
- 1 97 -




































































































































































































1) qkm = Quadratkilometer nach dem jeweiligen Gebietsstand. Die absoluten 
Bevölkerungszahlen bezogen auf den jeweiligen Gebietsstand stellen die 
Berechnungsgrundlage für die Auswertung der Statistik dar. 
- 198 -
Noch Tab. 5.2 
Wanderungen Zuwachs Index 
Abwanderung Umzüge innerhalb Wanderungs- Wanderungs-
der Stadt Münster bilanz1 bilanz2 
(neu berechnet) 
8 9 10 11 12 13 
100,00 
9 6 100,04 
154 172 101,18 
247 281 102,33 
694 721 107,10 
37 127 107,95 
37 18 108,07 
543 645 112,34 
594 671 116,79 
615 698 121,41 
27 83 121,96 
-39 83 122,51 
60 83 123,06 
-78 -66 122,63 
51 -66 122,19 
-55 -65 121,76 
97 78 122,28 
75 78 122,79 
31 78 123,31 
312 378 125,82 
426 386 128,37 
491 394 130,98 
245 274 132,80 
245 277 134,64 
314 281 136,50 
139 101 137,17 
194 102 137,84 
158 103 138,53 
109 113 139,28 
182 114 140,03 
135 114 140,79 
141 11 140,86 
81 11 140,93 
-25 11 141,01 
326 385 143,56 
1) Nach zeitgenössischer Statistik . 
2) Neu berechnet. 
- 1 9 9 -
Noch Tab. 5.2 
Jahr Einwohner Wanderungen 
Ortsanwesend Ortsangehörig bzw. Zuwanderung 
den drei Konfessio-
nen zugeordnet 
Abs. Pro qkm1 Abs. Pro qkm1 Abs. Pro qkm1 
1 2 3 4 5 6 7 
1851 22051 11667,20 22051 11667,20 
1852 22450 11878,31 22450 11878,31 
1853 22586 11950,26 22586 11950,26 
1854 22723 12022,75 22723 12022,75 
1855 22861 12095,77 22861 12095,77 
1856 22909 12121,16 22909 12121,16 
1857 22956 12146,03 22956 12146,03 
1858 23004 12171,43 23004 12171,43 
1859 23114 12229,63 23114 12229,63 
1860 23225 12288,36 23225 12288,36 
1861 23337 12347,62 23337 12347,62 
1862 23124 12234,92 23124 12234,92 
1863 22914 12123,81 22914 12123,81 
1864 22705 12013,23 22705 12013,23 
1865 22550 11931,22 22550 11931,22 
1866 22397 11850,26 22397 11850,26 
1867 25453 13467,20 25453 13467,20 22244 11769,31 
1868 25294 13383,07 25294 13383,07 
1869 25135 13298,94 25135 13298,94 
1870 24978 13215,87 24978 13215,87 
1871 24821 13132,80 24821 13132,80 
1872 25288 13379,89 25288 13379,89 
1873 25764 13631,75 25764 13631,75 
1874 26248 13887,83 26248 13887,83 
1875 35705 3306,02 35705 3306,02 35617 3297,87 
1876 36604 3389,26 36604 3389,26 
1877 37526 3474,63 37526 3474,63 
1878 38472 3562,22 38472 3562,22 
1879 39441 3651,94 39441 3651,94 
1880 40434 3743,89 40434 3743,89 
1881 41135 3808,80 41135 3808,80 
1882 41847 3874,72 41847 3874,72 
1883 42572 3941,85 42572 3941,85 
1884 43310 4010,19 43310 4010,19 
1885 44060 4079,63 44060 4079,63 5400 
1886 45069 4173,06 45069 4173,06 5500 
1887 46101 4268,61 46101 4268,61 6000 
1888 47156 4366,30 47156 4366,30 6500 
1) qkm = Quadratkilometer nach dem jeweiligen Gebietsstand. Die absoluten 
Bevölkerungszahlen bezogen auf den jeweiligen Gebietsstand stellen die 
Berechnungsgrundlage für die Auswertung der Statistik dar. 
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Noch Tab. 5.2 
Wanderungen Zuwachs Index 
Abwanderung Umzüge innerhalb Wanderungs- Wanderungs-
der Stadt Münster bilanz1 bilanz2 
(neu berechnet) 
8 9 10 11 12 13 
451 391 146,15 
342 399 148,79 
143 136 149,70 
224 137 150,60 
210 138 151,52 
70 48 151,84 
96 47 152,15 
138 48 152,47 
44 110 153,19 
68 111 153,93 
170 112 154,67 
-256 -213 153,26 
-191 -210 151,87 
-169 -209 150,48 
-64 -155 149,46 
-137 -153 148,44 
3181 3056 168,70 
-145 -159 167,64 
-86 -159 166,59 
5 -157 165,55 
72 -157 164,51 
527 467 167,60 
498 476 170,76 
551 484 173,97 
9413 9457 236,65 
847 899 242,60 
764 922 248,71 
829 946 254,98 
991 969 261,41 
1073 993 267,99 
660 701 272,63 
565 712 277,35 
615 725 282,16 
659 738 287,05 
4900 600 504 750 292,02 
5000 500 934 1009 298,71 
5000 1000 967 1032 305,55 
6000 500 865 1055 312,54 
1) Nach zeitgenössischer Statistik. 
2) Neu berechnet. 
- 2 01 -
Noch Tab. 5.2 
Jahr Einwohner Wanderungen 
Ortsanwesend Ortsangehörig bzw. Zuwanderung 
den drei Konfessio-
nen zugeordnet 
Abs. Pro qkm1 Ahs. Pro qkm1 Ahs. Pro qkm1 
1 2 3 4 5 6 7 
1889 48236 4466,30 48236 4466,30 7000 
1890 49340 4568,52 49340 4568,52 7100 
1891 50809 4704,54 50809 4704,54 7500 
1892 52322 4844,63 52322 4844,63 7700 
1893 53879 4988,80 53879 4988,80 8000 
1894 55483 5137,31 55483 5137,31 
1895 57135 5290,28 57135 5290,28 
1896 58401 5407,50 58401 5407,50 
1897 59696 5527,41 59696 5527,41 
1898 61019 5649,91 61019 5649,91 
1899 62372 5775,19 62372 5775,19 
1900 63754 5903,15 63754 5903,15 
1901 65494 6064,26 65494 6064,26 
1902 67282 6229,81 67282 6229,81 
1903 76588 1162,19 76588 1162,19 
1904 78985 1198,56 78985 1198,56 
1905 81468 1236,24 81468 1236,24 
1906 83154 1261,82 83154 1261,82 17045 
1907 84875 1287,94 84875 1287,94 
1908 86631 1314,58 8~631 1314,58 
1909 88424 1341,79 88424 1341,79 
1910 90254 1369,56 90254 1369,56 
1911 91981 1395,77 91981 1395,77 16417 
1912 93741 1422,47 93741 1422,47 
1913 95535 1449,70 95535 1449,70 
1914 97363 1477,44 97363 1477,44 
1915 99225 1505,69 99225 1505,69 
1916 101124 1534,51 101124 1534,51 
1917 103059 1563,87 103059 1563,87 
1918 101747 1543,96 101747 1543,96 
1919 100452 1524,31 100452 1524,31 
1920 101423 1539,04 
1921 102403 1553,92 
1922 103392 1568,92 
1923 104391 1584,08 
1924 105400 1599,39 107747 1635,01 18611 
1925 106418 1614,84 108096 1640,30 
1926 108275 1643,02 110459 1676,16 15718 
1927 110164 1671,68 113921 1728,69 17506 
1928 112086 1700,85 116000 1760,24 17657 
1929 114041 1730,52 118600 1799,70 18331 
1930 116031 1760,71 120300 1825,49 17757 
1) qkm = Quadratkilometer nach dem jeweiligen Gebietsstand. Die absoluten 
Bevö1kerungszahlen bezogen auf den jeweiligen Gebietsstand stellen die 
Berechnungsgrundlage für die Auswertung der Statistik dar . 
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Noch Tab. 5.2 
Wanderungen Zuwachs Index 
Ahwanderung Umzüge innerhalb Wanderungs- Wanderungs-
der Stadt Münster bilanz1 bilanz2 
(neu berechnet) 
8 9 10 11 12 13 
6500 1000 1226 1469 336,75 
7100 600 1238 1513 346,78 
7400 600 1334 1557 357,10 
1178 1604 367,73 
1387 1652 378,68 
749 1266 387,07 
732 1295 395,65 
827 1323 404,42 
941 1353 413,39 
938 1382 422,55 
1265 1740 434,08 
1093 1788 445,93 
8732 9306 507,61 
1775 2397 523,50 
1788 2483 539,95 
15253 16186 1792 836 1686 551,13 
816 1721 562,53 
834 1756 574,17 
955 1793 586,06 
907 1830 598,18 
16108 16165 309 1042 1727 609,63 
983 1760 621,30 
864 1794 633,19 
1449 1828 645,30 
2101 1862 657,64 
2430 1899 670,23 
2733 1935 683,05 
-57 -1312 674,36 
-1314 -1295 665,77 
373 971 672,21 
-70 980 678,70 
317 989 685,26 
401 999 691,88 
18936 10877 -325 427 1009 698,57 
241 1018 705,32 
14970 10026 748 852 1857 717,62 
15369 10772 2137 1031 1889 730,14 
16893 11155 764 1036 1922 742,88 
17080 11917 1251 1200 1955 755,84 
17006 10621 751 911 1990 769,03 
1) Nach zeitgenössischer Statistik. 
2) Neu berechnet. 
- 203 -
Noch Tab. 5.2 
Jahr Einwohner Wanderungen 
Ortsanwesend Ortsangehörig bzw. Zuwanderung 
den drei Konfessio-
nen zugeordnet 
Ahs. Pro qkm1 Ahs. Pro qkm1 Ahs. Pro qkm1 
1 2 3 4 5 6 7 
1931 118055 1791,43 121600 1845,22 15414 
1932 120114 1822,67 122900 1864,95 15018 
1933 122210 1854,48 124100 1883,16 16363 
1934 125167 1899,35 127500 1934,75 16892 
1935 128195 1945,30 131700 1998,48 19395 
1936 131297 1992,37 135500 2056,15 20014 
1937 134473 2040,56 138700 2104,70 20452 
1938 137727 2089,94 141100 2141,12 20629 
1939 141059 2140,50 142500 2162,37 19799 
1940 144945 2199,47 144945 2199,47 144800 2197,27 18980 
1941 144671 2195,31 144671 2195,31 
1942 
1943 
1944 35700 541,73 35700 541,73 
1945 75984 1153,02 75984 1153,02 
1) qkm = Quadratkilometer nach dem jeweiligen Gebietsstand. Die absoluten 
Bevölkerungszahlen bezogen auf den jeweiligen Gebietsstand stellen die 
Berechnungsgrundlage für die Auswertung der Statistik dar. 
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Wanderungen 
Abwanderung Umzüge innerhalb Wanderungs- Wanderungs-
der Stadt Münster bilanz1 bilanz2 
(neu berechnet) 
8 9 10 11 
15302 11267 112 1245 
14855 12104 163 1300 
15078 12810 1285 1570 
16075 13125 817 1876 
16870 12380 2525 1765 
17935 15202 2079 1986 
19120 15956 1332 1876 
20405 16211 224 1726 
20601 14129 -802 1756 





6000 1000 896 
6100 1000 944 
1) Nach zeitgenössischer Statistik. 
2) Neu berechnet. 















































Weibl e oder W. 
Zahlenwert in diesem Jahr beträgt Null (0,00) 






Zahl der Eheschließungen auf 1000 Einwohner 
Evangelisch 
Weibliche Fruchtbarkeit 
Fruchtbarkeit auf 1000 Frauen im gebärfähigen Alter 
(im allgemeinen zwischen 15 und 45 Jahren) 
Geburtenüberschußziffer, berechnet aus der jeweiligen 
Zahl der Lebendgeborenen und Sterbefälle 
Anzahl der Geburten auf 1000 Einwohner (Gebürtigkeit) 
Illegitimitätsziffer, errechnet aus der Zahl der un-
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